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Nauaspreis: in Stettin monatlich 50 Pf., in Deutſchland 2 Mk. Städten Deutschlands: R. Mosse, Haasenstein & Vogler, f 
vierteljährlich G. L. Daube, Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max = 
Gerstmann, Otto Thiele. Elberfeld W. Thienes. Greifs- 1 


5 wald G. Illies. Halle a. S. Jul. Barck & Co. Hambu Bj 
Anzeigen: die Petitzeile oder deren Raum im Morgenblan Mor gen⸗Ausgab e. Heinr. Eisler, Joh. Nootbaar, A; Steiner, Willem Wilken. Bi | 


15 Pf., im Abendblatt und Reklamen 30 Pf. Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


x der Hoffnung Ausdruck, daß beide Majeſtäten die gut moglich jei, etwas über die gepflegenen Un-,304 Vülltonen daritellt, ſo bleibt das wichtigſte intereſſe. — Ueber die Stim ei 
Abonnements⸗Einladung. mene gewonnen Haben würden, daß die lerredungen zu erfahren. In der That tauchen franzöſiſche Bigengbengu, doch der Weizen er rafen 1 Teſſin giebt . Reria Rallye | 
preußiſche Armee unter feiner Führung chenfo diesmal die Verſuche, Berichte über die Gegen- es hat deshalb eine große Bedentung, daß in „Berner Zeitung“ Aufſchluß, indem er be 4 
Unſere geehrten Leſer, namentlich die tüchtig der Wil ſei, wie ſie unter dem hochſeli⸗ ſtände der Unterhaltung der zuſammengetroffenen | feier Hervorbringung überraſchende Fortſchritte merkt, die Liberalen ſeien feſt entſchloſſen um 
auswärtigen, bitten wir, das Abon⸗ sche ft ſür ei e e e S ing a die 1 en — rn ſind. Vor Allem nimmt die Be Aal, das Schreckensregiment Reſpinis um kei⸗ 1 
= re Dr \ g ! n wenig berückſichtigenswe W̃ { Bodentlä reis wieder i imona eimi 5 i 4 
nement auf unſere Zeitung recht bald er beſtehenden Waffenbrüderſchaft gegeben ſei. Kaiſer Seiten auf. Wenn er: beiſpielsweiſ 825 i e Ab e ne ee ee 
neuern zu wollen, damit ihnen dieſelbe ohne Franz does dankte zugleich im Namen des 17. d. M. erſchienene „Matin“ über die Beſpre⸗ 7,038,968 Hektar, gegen 6,978,134 im Jahre Regiment, das Verfaſſung und Recht mit Füßen 
Unterbrechung zugeht und wir ſogleich die Königs von . — — 5 erklärte, er ſei chungen in Rohnſtock, die doch erſt an dieſem Tage 1889 und 6,956,167 im Jahre 1886. Doch be⸗ getreten hat, ſchützen und wiedereinſetzen will, ff 
Stärke der Auflage feſtſtellen können Die ihn e e 5 zu haben, der een e e 1 za > feinen 5 als die Zunahme des Weizen⸗ iſt der Bürgerkrieg tretz der Anweſenheit der 
N 5 ) . . - 3 n erzählte, es handle ſich um Vereinbarungen bodens iſt die fortwährende Steigerung des Er⸗ eidgenöſſiſchen Truppen da. Es bedlrfte minde TE 
reichhaltige Fülle des Materials, welches Sten de. . Die heutige betreffend eine beſondere Unterſtützung Oeſter⸗ trägniſſes eines jeden Heltars. a ftens Scene une der Bel Zu⸗ 
wir aus den politiſchen Tages⸗ Manöverübung begann um 7 Uhr. Se. Maſe⸗ reich Ungarns im Oriente durch Deutſchland, Jahre brachte jeder Hektar durchschnittlich 17,7 gabe von Spezialwaffen, um die Wiedereinſttzung 
ereigniffen, aus ben ͤ Z—T!:.. ,,, ̃ ̃ ,, ,, , len ale De Soeben 2 am La 
»Küraſſier⸗ d ilitärkonvention eingetauſcht werden zehnt —90 beträgt der Durchſchnitt 15,5, halbes Jahr im Teſſin bleiben — am Tage na 
mer⸗ und Reichstags⸗Berich⸗ Nr. 1 trug, ließ mit dem 6. Armeekorps von ſolle, ſo kann man füglich über derlei Phataſien für den Zeitraum von 1872—80 1100 14 Im 7 — Aka a der Stur weder m 
ten, aus den lokalen und pro⸗ Brechelsho en und mit dem 5. Armeekorps hinweggehen. Oder will man etwa in Paris erſten Viertel dieſes Jahrhunderts war der chen, wenn Reſpini noch am Ruder wäre. Das 
nn ,,, ff.,, SE Hiler Dülee ir | 
; 5 fen, er das De 9 deres menti, eine ſo onvention beab⸗ Jahrhunderte ſogar nur 8 Hektoliter. Die Er⸗ ſprechende Wahrheit. Die einzige friedliche Lö⸗ 2 
bieten, die Schnelligkeit unſerer Tele⸗ Hechkirch vertheidigte. ie Uebung ſchloß um ſichtigt ſei, hervorrufen, um Troſt aus demſelben |träne der bed Departements find ſehr ſung beſteht al A der Abdankung Reſpinis, und 1 
2 2 ! 1 | find ſehr ſung beſteht alſ g Reipinis, 
graphiſchen Depeſchen (auch über 40 An ſodauu folgte 5 auf dem zu ſchöpfen? Nun, wir meinen, daß man in verſchieden. Das Nord⸗Departement, das ſchon wenn der Mann noch eiuen Tropfen von Vater⸗ 1 
den Schifffahrtsverkehr) und anderen 3 . 3, die Grennnier het. Curapa überhaupt auch ohne eine ſolche Kon⸗ 1889 24,4 Hektoliter Weizen vom Hektar erntete, landsliebe in feinen Adern hat, fo wird und muß 
Nach ri anellſe Ucber⸗ n 8 von Nolleudorf Nr 6 u deen von dem militäriſchen Zuſammenſtehen hat es diesmal auf 27 Hektoliter gebracht. Die er dieſes Opfer bringen. 2 
acht chten, für deren ſchne ſte tber⸗ König ilhelm I. Nr. 7 in MeörtenenteBofanne, Lal ein wü und Deutſchlaud auf Grund ſüdfrauzöſiſchen Landestheile bleiben dagegen noch 
mittelung wir ein eigenes Bürea u;bie ae eg au ee lee Bündniſſes Mei 3 5 — er 8 ee 7 e en Belgien. =! 
in rli ichtet haben, i o bekannt, 5... : 1 aopf. „Se. Malſeſtät der erſt vor einigen Tagen dur en Mund Sr. Die Schuld trägt nicht die geringere Fruchtbar⸗ Brüſſel, 20. September. Im Miniſterra Be; 
u ie ... gel = e 1 6 Franz Joſef, in der Uniform ſeines Kaiſer | Majeität des Kaiſers Wilbelm erfolgte Be- keit des Bodens, ſondern die Unwiſſenheit und wurde 85 einigen 5 die Suse > & 


Franz Garde⸗Greuadier⸗Regiments Nr. 2, hielt 
Empfehlung unſerer Zeltung irgend etwas zur Seite Sr. Majeſtät des Kaiſers Wilhelm, 
auch de r Najeftät Se & a T. nicht begriffen hat. Frankreich braucht jährlich ; ür ei A 
zuzufügen. Ebenſo werden wir ch die Prinzen, Fürſtlichkeiten, die Generatität und ee ud en Schloſſe | dur Ernährung feiner Bevölkerung 140 Millionen ee Woeſte dagegen für eine Zenſusform Be 
| 


tonung der „feſteſten Waffenbrüderſchaſt“ ſpricht Geiſtesträgbeit der Bevöllerung, die die neueren Stimmrechts beſprochen. Beerngert int 
doch klar genug. wiſſenſchaſtlichen Fortſchritte des Ackerbaues noch für 3 re überhaupt, ae 


dahinter Se. Majeſtät der König von Sachſen, 
ferner für ein intereſſantes und ſpannendes das Gefolge. Der Reichskanzler von Caprivi und Holten Abe oft l. Hektoliter Weizen. Bis zur nächſten Er ird i 
5 „ Sei ein Diner ſtatt. Se. Majeſtät der Kaiſer Wil⸗ „Wein. Bis zur nächſten Ernte wird Moyg, 20. September. Der Ansitand n EHE 

Feuilleton Sorge tragen. %%% / . aenen DIS Mlfenen | Sn uhnieh Güt al6 Seenbet, ohne baß bie dire SER 

Der Preis der täglich zweimal von Wahlſtatt und das Orfisierforps Aufſtelfung anker 5. Caprivi hatte neben dein Kaiſer Franz aufwenden. W. und daft gegen ore Millionen beiter einen Vortheil erlangt hätten Zweihun. 

inend 1 1 be⸗ 5 f fftzierkorpe Aufſtellang Joſef Platz genommen. Links vom Kaiſer Wil⸗ aufwenden., Wen, es den den Holla ſietgerb tert, berfeißen feiern e Die val 
erſcheinenden Stettiner Zeitung genommen: gegenüber ſchaarten ſich dichte Zu⸗ ; öni Sachſ jeſem nur um 2%, Hektoliter für den Hektar ſteigert, Wi ‚beit fi 
trägt aufierhaib auf allen Poſt⸗ ſchauermaſſen. Se. Majeſtät der Kaiſer Wil⸗ Graf a. er u m Sa 5 5 alſo auf 20 Hektoliter ſtatt der 17,7, die en Ec 

7 ee Be je Graf Kalneky. Dem Kaiſer Wilhelm gegenüber erkeicht find, f i igen N 

auſtalten vierteljährlich nur zwei Eig. ite Fete raster deeimenle Großer l Gref Hochberz. Der Reich kanfler war bollindig, Dieses Kit re 8 — e Sale 
Mark, in Stettin in der Expedition Jurfürſt Nr. 1, während Ce. Tünigt. Hoheit abe de 6 Uhr von Dan derf aufs Schloß beioh- Jahren mit einiger Naſtrenzung erreicht werden mom, 10, Setember. Das Achte” 


5 ne £ . R 5 len worden. — Beide Kaiſer haben den gegen⸗ 28 0 : l 55 
monatlich 50 Pfennige, mit Brin: Prinz Albrecht von Preußen das 1. Garde Dra⸗ feitz 8 Abtreicbe i ; . und die Folge würde cine weitere Erhöhung des 
eh 7 8 seitigen Gefolgen zahlreiche Auszeichnungen ver ſranzöſiſchen Volkswohlſtandes und eine ganze 


erlohn 70 ennige. goner⸗Regiment Königin don Großbritannien und liehen. — Nach eine: Bekauniwachung des Lieg⸗ 0 n ande de ee de ez F 
di E Zeitung iſt daher l. Wen i e 5 ſuhen niger eng en treffen bie Matten heute um e e Strömungen des Getreide⸗ ſremwiligen Rüleeins des Miner iſt damit 
die billigſte politiſche Zeitung, welche Kreiſau, 20. September. Zum Em 5 : ae ih Paris, 20. September. In Montpelier kerle, N üterimitiſch mit dem Sie 
Pr 2 5 j pfange Sr. Majeſtät des Kaiſers, Allerhöchſt . Weimar, 20. September. (W. T B.) wurden zu Laſten großer Deſtillateure Steuer: nauz Pertefenille 3 ee 
glich zweimal und in einem jo weicher um 4 Uhr Nachmittags hier erwartet Der bieſige Gemeinderath bewilligte einen Bei- defraudationen im Bet von 2, Milli Wie der „Diritto“ wiſſen will, habe Fürſt 
großen Formate erſcheint und den Leſern wird iſt eine beſondere Halle erbaut worden. trag für die Moltke⸗Stifung und brſchloß, b 5 etrage von 2 Millionen Bismarck in San Remo eine Villa gemiethet, 
eine ſolche von keinem andern Giefigen Bon hier tritt Se. Majeſtät die N ei 10 der Stadt den Namen „Meltke⸗Straße“ 5 Paris, 20. September. In Mirſeille ift um das bite 8 Er 5 der „ . 
Blatte auch nur annähernd erreichte Fülle Kerl Feilen ars Giaſen Malte zur Veni. 1 20. September. (W. T 8) (ende e e e ee jervatere Romano“ Hag die italieniiche Regler 
’ . . X. 97 


von Nachrichten bringt. Wir weiſen au en eingetroffen find. Nach e N a „. B.) der Nei intervi rung an, die Teſſiner Revolution direkt unter⸗ 
noch 3 2 in 1 nn dung A eh 79 Ant findet die Pute Aulaßich rer heutigen Jubelſeier des 150 lührigen ehren Zeitungen interviewt worden. Ueber ſiütt zu haben! Auf italieniſchem Gebiet ſeien 
* 7 


N ! 3 Beſtandes der vereinigten Logen „Zu den drei Dr. Peters äußerte er dabei, derſelbe ropräfen⸗ italienische Freiwilligen-Banden formirt und von 
Stettiner Zeitung die Nachrichten 3 Bi 3 Schwertern und Aftrin zur grünenden Raute” Er ! cr 7 un die Sn des Hane der Regierung mit Waffen een worden. Aus 
über die Berliner und hieſige Dentſchland nn zahlreiche Deputationen aus ganz Deutſch. "den Vertrag Ae en einen dahin der vom ſchweizeriſchen Bundesrath eingeleiteten 
Getreide, Waaren⸗ und Berlin, 20. Septemb Sei Moierkit ee Die Feſtlichkeiten beginnen]? inen. Unterſuchung werde die Schuld Criepi's klar 
a a x „20. er. Seine Majeftä gen. 
Fondsbörſe bereits im Abend der Kaiſer hat anläßlich der Herbſtibun 
gen Dresden, 20. September. (W. T. B. 


Paris, 20. September. (W. T. B.) Die : : Oſſer⸗ 
9 ruſſiſche Borfpaft erflärt die Zeitungenachricht, ace re e e e Ber 1 
blatt des gleichen Tages ver⸗ des 9. Armeekorps eine Kabinets⸗Ordre er⸗ Mit dem Konig zugleich treffen heute Abend di e eee ee ee e | 
oͤffentlicht und dieſe Nachrichten daher den een die nach den „Hamb. Nachr.“ folgenden) Prinzen Ludwig und Rupprecht von Baiern aus 
hieſigen und auswärtigen Intereſſenten auf ortlaut hat Schleſien hier ein und werden in der Villa 


veröffentlicht einen Erlaß des Königs, laut wel⸗ 
chem der Finanzminiſter Seismit⸗Doda förmlich 


unbegründet. — Die irrthümliche Meldung iſt Rang, den vatitaniſchen Kreiſen wird nun bie 1 


augenſcheinlich dadurch hervorgerufen, daß von 3 
mehreren geſtern hier angekommenen vornehmen feen an bag adden Wagen einge 5 5 


— 
— I — 


x Ich habe während der ſoeben beendeten Strel 0 ken ei N 5555 ; 
das allerſchnellſte übermittelt Pease e r 7 
— — i ervortretende Reſultate fleißiger Arbeit und eine » : „ na 90 S ? f „gen die Betheiligung der Katholiken in Sardi⸗ ss 
eee. ſo gute Hallung und debug der Truppen ene eee Me 1 . ar 1 5 nien nichts einzuwenden Habe, weil die Herr⸗ 
| gefunden, daß N00 Ihnen nur meine vollſte An-, „Prag. 18. September. Die Hülfaaktion 8 5 = M 2” i Aue = nerzieffen ſchaft König Humberts daſelbſt eine legitime fi. 
Kaifer Mm ö N | erkennung ausſprechen und Ihuen zur Erreichung gli lichen Nohſtänd . fla F Mien 1 — or dem Sudan begehen: 1 Als ng er er dafür, daß man fich, wie 
iu i ſulte ns blicklichen Nothſtände und zur Vergütung der = Be eng 8 . its ei 5 
5 zuanoner in Sch chen. eines ſolchen Reſultates Glück wünſchen kann. Schäben il ken in 300 55 12577 70 05 5 Oberſt Achinard triſſt Vortehr ungen zur wohl der Geſundheitszuſtand des Papſtes ein 3 
Ausrüſtung einer neuen Expedition nach Afrika. 


= 2% „Wenn ſchon die große Parade Mir den Beweis S 5 ; ae 
der Reif er e e e eee vortreftihen Bai Muakilvunz Kiefer, fo Perzu erferbexfichen Müte geben täglich in wahr 
die beiden N führte bei dem heutigen 2 anbver hahe ich auch zu Meiner Freude wahrnehmen haft reichem Maße ein. Namentlich hat auch der 
dem Gene 5 zuſammen gegen einen von können, daß in gleicher Weiſe auf die kriegsge⸗ Adel ſehr große Beiträge gewidmet und allen 
n valadjutanten v. Wittich kommandirten mäße Ausbieung der Truppen der ihr gebührende voran der regierende Für Johann von Liechten⸗ 
Eine - Fein. Folgendes war die Generalidee: Werth elegt worden iſt. Ihrer Thätigkeit und ſtein, der, wiewohl er ſeinen Hauptſitz nicht in 
Weſtarmee iſt im Vermarſch von Löwer Ihrer Einwirkung fällt aber ein fo großer Theil Böhmen, ſondern in Niederöſterreich und Mähren 
5 de Breslau, en gar pi an dieſem Erfolge zu, daß Ich Ihnen noch ganz an dort auch, 5 nit, 97 Era 
dem rechten Flügel mit den beiden Vipirionen beſonders dauken und Ihnen Meine vollſte i  YR ESERUEN, BU ENN LO, Santben 
1 N jionen friedenbeil ; 75 3 Pei, geſpendet hat. Wie das Landes Hülfekomitee, fo 
e e lg ER BD Lords (nennen . HR horse 175 Ordens entwickelt auch der Prager Stadtrath in der viel⸗ 
bei ani "S = 16 Beni ſtehen mit Eichenlaub und Schwertern am Ringe be, geſtaltigen Hüffsaktion ost, eine rühmenswerthe 
Bi g. ie Kavallerie, egimenter, thätigen möchte. Gleichzeitig ben. rage Ich Sie, Thätigkeit, wozu er in Anlehnung an das Landes⸗ 


gute ii 05 ug lh ed 1 15 — 
; S i na, Frage der künftigen Papſtwahl befaſſe, führt der⸗ 
Paris, 20. September. Der „Gaulois“ ſelbe 45 ; in 

; ; 775 5 is ſſelbe Korreſpondent an, daß zwei Kardinäle, und 
giebt das Urtheil des ruſſiſchen Generals Baron zwar Parocthi und Monaco + Lavaletto, in einer 


Fredericks über die nordfrauzöſiſchen Manöver Idee die berei 8 * BR 
wieder. Danach habe die Artillerie eine beſondere e en . 11 ee E 
Geſchicklichkeit in der Wahl ihrer Positionen ge Falle der Sedis vacans ſich Anhänger zu ſichern. 5 
905 was bei dem neuen, rauchloſen Pulver ſehr Beſonders find die häufigen Gaſtmähler, wache I 


chwierig ſei und daher alle Fachleute in Er⸗ dieſe Kardinä ; 2 
; ; ardinäle veranſtalten, in letzter Zeit ſehr 5 
ſtaunen geſetzt habe. Die Infanterie hat neue id ee f . ster Z i : 


Fähigkeiten entwickelt, beſonders eine unvergleich⸗ 
liche Widerſtandekraft Was die Ausrüſtung be⸗ gehen Voriſer Bitter erh = ae in 
treffe, fo ſei dieſe allen anderen Armeen ilber- pitan Fracaſſa“ die Behauptung engliſcher Blät⸗ 


— ͥ —-tt — —ñ—ñ— 3 —— 
— 


nter der Infanterie. Der markirte Feind ſteht komitee ein ſtädtif ; ; ; die ſeit l Zeit einfach die Franzoſe 115 = we 

- ee ‚wet ämmeli re. ’ fomitee ein ſtädtiſches Zentralkomitee mit Sub- legen, die ſeit langer * anzeſen its vorzeitig erfolgten Verlänge⸗ 1 

e ,,, f . Rn nn 
A Mit dem Armeekorps friih um 6 Uhr auf Singepung und erfofgreicheTpätigleirauszufprechen, kung aller Arbeiten und Angelegenheiten einge. die vr che d lege ehe dle . Spezia, 20. September. W T. B) der 


Kavallerie zog ſich ganz rechts herum, um . Zur Wiederherſte 8 brücke ländiſchen und ſerbiſchen Militär⸗Attachees, die 15 u: 
dern 308 ganz im, den M ; Aa zan ſetzt hat. Zur Wiederherſtellung der Karlsbrücke ländiſ 1 } 7 Stapellauf des Panzerſchiffes „Sardegna“ iſt kurz 55 
linke Flauke und den Rücken des Feindes zu ihre Be ee die wird die Hülfe des Laudes und Staates in Au- an den großen Miudvern Th il nahmen, zu dor 11 Uhr aucli ir ſich 7 1 


= 


nen, Der Armee kam es darauf an, mit; e . . ie S in Offizieren der Ehrenlegion ernannt. 

mögl. | rauf an, 5 ſpruch genommen werden, da die Stadt ohnehin Offizieren. 9 A 

%%% Die De Be, Bet, Dornen, (DLT 0) Di Riederlande, 2 

gen Neiße⸗Ufers ſchnell zu erreichen. General Ausfiihr : And dess ze ſtreitung der nöthigen Vorarbeiten zur Rekon⸗ hieſige portugiehiſche De 3 20. mber. Der G.. 
all ba Uiberiberlien end Ausführungen der Feldmandser behalte Ich Mir |! 3 ; 3 n Amſterdam, 20. Septen, Der . * 


i 5 5 RAR . arlsbri ; ie Geri j ines Militäraufſtan⸗ i Zul 
egent 1 ; M Ra r ſtruktion der alten Karlsbrücke hat jedoch das mell die Gerüchte betreffs eines erſönliche Wehrpflicht 
90 eten. Der heutige Tag wird mit zuei get Shuen: Deine: betendeven Bambini zu⸗ Stadtverordneten ⸗Kollegium gen Auf 1 5 des in Portugal. In Folge der durch den eng⸗ ſetzentwurf betreffend die perſönliche Wehrpfl 


ER! } 5 2 fi fcheinti ittwoch auf die Tages⸗ 
ben eefonpg in einer Front ein Gefechtbild ge⸗ gehen zu laſſen. des Stadkrathes 30,000 Gu kommt wahrſcheinlich am Mittwoch auf 9 


> den bewilligt und liſch⸗portugieſiſchen Vertrag verurſachten Kriſe or zweiten € 3 
’ 45 es lauge nicht dageweſen iſt r ee außerdem alle Anträge und Dipofltionen ge berrfche wohl Crregung, aber die Disziplin in ordnung der zweiten Kammer 4 
nöber der, 20. September. Das heutige Ma- kommandirenden General des 9. Armeekorps. nehmigt, Das Geneval-Remmanto hab auf, eine ein ernbtifnn 9 1 fal, 2 ie 1 Spanien und Portugal. 4 
eiſe N Ken Bere. bewies in glänzender — Jore Majeſtät die Kaiſerin Königin un⸗ bezügliche 1 Herstel daß ie eine ge „Suſlenber (W. T 80 Acht Herr Mag al baes Lima, Direktor des 7 
ie Fe tigkeit des Heeres. Während ternah u Nachmittag mi zierf zur interimiſtiſchen Herſtellung einer Ponlons. /. Takats, , Set n 5 elo“ i u ü 2 
as 5. . i rnahm geſtern Nachmittag mit den kaiſerlichen un n i icht; hieſige Tüllfabrikanten haben in Folge „Seculo“ von Liſſabon und einer der Führer 
Tribelz Korps don den Höhen Linz Eichholz Prinzen eine Spazierfahrt nach dem Neuen G r- brücke die erforderlichen Pontons nicht in genügen⸗ Jig, Melige uuſaorte ene ; Pa, der republikaniſchen Partei in Portugal, hat mt 
witz herunter gegen Hochkirch Koiſchan, wo woſelbſt auch Jbte kö de Zahl vorhanden ſeien, doch in Bälde be- Differenzen mit ihren Arbeitern ihre Werkſtälten dt £ N Rappel“ eine Unterrebun 1 
markirte Feind ſtand Fact : 2 ten, woſelbſt auch Ihre königliche Hoheit die 57 0 könnten, und llitär- geſchloſſen, wodurch 5000 Arbeiter ohne Be- einem Redakteur des „Rappel“ eine Unterredu * 
ſich da bs ie a verging, ſchob Frau Prinzeſſin Friedrich Leopold Ibre kö⸗ ſchafft werden könnten, und daß das Militärs tigung ci ehabt und ſich über die Lage in Portugal jr 
ich das 6. Korps immer mit 8 rau Prinzeſſin Friedrich Leopold und Ihre kö ö iges 0 ER gung find, gehabt un - 9 
Unken fentlichen Flügel umfaffen Die — Hoheit 8 vo ar 2 im 1 A e de ee e e beſchloſſen, e ET e 5 M e ae dem 5 ar ſich er | 
8 n Be rächtig aus + eſend waren. m Abend hatte Ihre Majeſtät en e arſehri Rh 5 en, ut gieſiſcce Republik ftebt auf dem Punkte ſich z 3 
Hane ue ee Aber Suter und Stone bold mise rin Königin die Prinzeſſin Friedrich Were mit d ET von Aa 1 Schweiz. verwirklichen. Die Proklamirung der Nepublil 5 
Die „Gräben, über Wäll wärts dean pold und die Herzogin von Connanght zum Thee mung der angeſchwemmen welzwaſen eine regel Bern, 17. September. Zwiſchen den Bun- in Braſilien hat uns alle aufgerüttelt. Es ſind 
fen wehe gi 4 555 wurde überall Po⸗ 55 . Rabas geladen. ren N ne enter Un VBerſche Wes den ätgen Ruchounet und Welti einerſeits und reiche Braſilianer, welche die Kaſſen 3 = 
m 3 ales! e Vormittag um 10 Uhr kam Ihre an ae 25 u Vorſchlag des dem Haupte der geſtürz en Teſſinerregierung, Partei füllen. Ich verſichere Sie, daß die 
hatte man en ie es eben ging, Um 10 Ahr Maje tät die Kaiſerin⸗Königin mit er äch den Ober⸗Inzenieurs Mater in Erwägung zu ziehen, err Refpial aubererfeits a an Be. Republit acht Tage nach ihrer Erklärung in 
Foiſchau⸗Roſengn Seine in der Linie Hochkirch⸗Umgebung von der Wildparkſtation Ar 1 ch an Stelle der e EN drei Bogen der Karls⸗ ſprechungen ſtaltgefunden. Wie man hört, iſt Liſſabon dort keinen einzigen Gegner mehr haben 
lebermacht wei geſtellt. Der Feind mußte der Berlin, ftattete hier einige Beſuche er dt br e brücke eine bewegliche Eiſenkonſtruktion mit der g err Reſpini indefien jeglicher Belehrung dar⸗ würde. Die Geiſtlichkeit ſelbſt würde mit und 
verfolgt, der über ih) dem Feuer tes Angreifers Mittags mit dem ſahrplanmäßgen Zuge um 12 ſchiebbaren Geteifen arbringen zu laſſen, die, lber KR änglich daß ie Rückkehr in den ſein. Wir Hätten die Republik im Februar 
zſton vorging. Um a kelwitz mit der 12. Di⸗ Uhr 10 Minuten wieder nach der Wildpark ohne die unteren Rekonſtruktionsarbeiten zu be- Kanton 2 ein die Beruhigung des Landes er⸗ machen können, aber wir haben es nicht gewollt, 
beendet. Bie Kav 128 Uhr war das Manöver ſtation, bez. nach dem neuen Palais bei Borg, hindern, einſtweilen die Brücke wieder uutzbar ſchweren, ja geradezu unmöglich machen werde. aus Furcht vor einer Intervention Spaniens. 
zällerie machten noch lerie und die reitende Ar- dam zurück. 5510 machen würde. Grebe Koſten und Arbeiten der, Allen Gründen hielt Reſpint einfach die Erklg. Heute iſt dieſe Interoentien nicht mehr zu de. 
jeftäten. Die Aich Pararemarſch vor den Ma⸗ — Der „Marinebefehl“ veröffentlicht eine Ka. urſacht den Hausbeſitzern die Anordnung, daß in rung entgegen, er ſei ſich feiner Pflicht bewußt ſorgen, mehr ſogar: Die Republik in Portugal 
volle Anertennung uppen haben auch heute die binetsordre vom 10. d., wodurch in Anerkennung Mnmiliten inunirtin Parterre Wohnungen und dieſe Pflicht rufe ihn in feiner Eigenſchaft wird binnen Kurzem die Republik in Spanien 
geerntet ng für ihre vorzüglichen Leiſtungen der von Offizieren und Mannſchaften S. Maj, die Fußboden ſammt Untergrund erneuert werden als Regierungspräſident unverzüglich in den nach ſich ziehen. Wir werden alle Beziehungen 
Liegni Schiff „Carola“ und S. Maß. Kreuzer, Schwalbe! muſſen, um Erid mier Ai verhiten. Dech haben Teſſin zurück . rechter Bevollmäch- mit England abbrechen. Uebrigens find biete 
ſtäten * 20. September. Ihre Maje⸗ bei deu Unternehmungen zur Unterdrückung des Sr ee eiten d. Flug dank der hinter und Vertreter des Bolts feinen Bag Beziehungen bereits jo gut als todt. Viele 
ilhel kaiſer Franz Iofef und Aufſtandes im Süden von Oſtafrika bewieſenen n agi En A ezünſtigen⸗ wieder einzunehmen. In der That iſt Reſpint franzöſiſche Häuſer haben den Handel in Por⸗ 
troffen find Mittags 12'/, Uhr hier einge⸗ Unerſchrockenheit, Kaltblütizkeit und Ausdauer die uch eu a ee ee Aft beute früh wieder in feinen Heimathskanton ab⸗ tugal an ſich gezogen. Die Franzoſen brauchen 
Cupfangen warde den Spitzen der Behörden Schwerter zum Rothe, Adler⸗Orden 4. Klaſſe wieder eſtattet. Von einer Aufhebun 1 ant gereiſt Um 4 Ühr wird er, begleitet vom darin nur fortzufahren, fie werden ſtets gut bei 
S wurd den. Auf der Fahrt nach dem dem Kapitänlientenant Benzler (bisher an Bold viſorif Pl Bemäßnifverboteg 17 105 p ch früheren Regierungepräſidenten Pedrazzini, Groß⸗ uns aufgenommen werden. Meine Ueberzeugung 
drüngten Menſch die Monarchen von den dichtge⸗ S. Ma. Schiff „Carola“), der königliche Kronen⸗ Ni d gro jedoch no 9 rath Gianella und anderen Teſſiner Kenſerva⸗ iſt alſo, daß die portugieſiſche Republit bald da 
den Straßen Fee ſtürmiſch begrüßt. In Orden 4. Klaſſe mit Schwertern dem Lieutenant zur tiven, in Bellinzona eintreffen, gedenkt aber zu- ſein wird. Das iſt auch die Befürchtung der 
Fchulen Spalier. a ge Sal uud > Borgnis (bisher an 59 Aa Franfreich. nächſt noch nach Locarno ſich zu begeben, wo Konſervatiben. Unſer jetziger König wird der 
hre Majeftäteir die 1 5 8 Wagen fuhren „Schwalbe J verliehen wird fern r da 5 7 g Paris, 17. Septemb heute Abend eine Konferenz der ultramontauen letzte König von Portugal ſein. 
beiten Se. Majeſtät der 80 Kaiſer, in dem Ehrenzeichen 2. Klaſſe dem Oberboolsmaunsmaatf . Paris, 17. September, Das Amtsblatt Führer ftattfinden wird. Vorausſichtlich wird Liſſabon, 20. September. Geſtern fand 
Im Uhr findet im © önig von Sachſen. Schütt, Obermatroſen Sollmann (von der „Ca- veröffentlicht heute die Ergebniſſe der diesjährigen dem Kommiſſar noch heute die „offizielle“ Mit⸗ im köni⸗luchen Schloſſe eine Verſammlung der 
ſtatt. Die Abreiſe der N ein Dejeuner rola“), Bootsmannsmaat Schmidt IV., Feuer- franzöſiſchen Getreideernte, wie das Ackerbau⸗ theilung von Reſpini zugehen, daß er bereit ſei, Staatsräthe und Präſidenten beider Kammern 
A auf 2 Uhr 30 Minden Deſterreich mannsmaat Kippe (von der „Schwalbe“). an nach den Berichten der Präfekten das Steue ruder wieder zu ergreifen. Das wird ſtatt. Wegen der Miniſterkriſis vertagten die 
achſen auf 2 Uhr 35 Minuten 1 Königs von — Ein Telegramm des „Wolff'ſchen Bur.“ ſchätzt. Nach dieſem Schriftſtücke beträgt die nun doch nicht fo ohne Weiteres geſchehen kön. Kammern ihr Zuſammentreten auf heute, werder 
Majeſtät der Kaiſer Wilhel wertet. Se. mahnt zur größten Vorſicht gegenüber allen et da Weizenernte 119,436,872 Hektoliter, welche nen, da hierzu die ausdrückliche Bewilligung des aber nicht beratheg, wenn die Kriſis noch nich! 
Ahr die Stadt. eim verläßt um 2¾ von Rohnſtock verbreiteten Rachrick ten über poli⸗ 91,767,272 Doppelzentner wiegen und wie man Bundesrathes erforderlich iſt. Das radikale gelöst ſein ſollte. Die Mehrheit der Kammern 
i tiſche Verhandlungen zwiſchen dem Reichskanzler hinzufügen kann, nach dem heutigen Marktpreiſe Komitee hat bereits feine Beſchlüſſe gefaßt für möchte das zukünftige Kabinet zum vorläufigen 


tegnitz, 20. Septemb N N er p: l EA ash 8 | : 3 

dung der 0. September. Nach Beendi⸗ von Caprivi und dem Grafen Kalnoky, da hier⸗ einen Geldwerth von 2300 Millionen darſtellen. den Fall, daß die alte R kücktri 2 ieſi V 

x eut £ 1 ı fen ) einen Geldwerth von 2300 Millionen darſtellen. den Fall, daß die alte Regierung zurückkehren Rücktritt vom anglo⸗portugieſiſchen Vertrage und 
Nase we Ka ee te = über abfolut. nichts Zuverläſſiges verlaute. Un⸗ An Miſchgetreide wurden 5,164,547 Hektoliter ſollte. Es iſt ſicher, daß in dieſem Fall neue, zur Einleitung neuer Unterhandlungen mit Eng⸗ 
hatte ‚EL. gehalten jeve Leſer wird dieſe Mahnung nicht überrafchen, | im Gewichte von 3,853,121 Doppelzentnern, au ſchwere Unruhen ausbrechen müßten. Nun bat land behufs beſſerer Bedingungen veranlaſſen. 


„ ſprach Allerhöchſtrerſ i : 

dran 3 erhöchſtrerſelbe dem Kaiſer denn wir haben, indem wir mit Befriedi | 59135 set ; ie Ei 3 . 2 ) ; - 3 

oſe N „ in friedigung Roggen 25,913,368 Hektoliter im Gewichte von aber die Eidgenoſſenſchaft ſelbſt das allergrößte In amtlichen Kreiſen herrſcht jed die Ueber⸗ 

Sach den feilen Dum für ihre 5 1 a 8 5 i a a daß diesmal die Entrevue mit kei⸗ 18,716,197 Doppelzentnern geerntet. Wenn eee daß an ihrer Südgrenze der Friede zeugung, die lie ee nicht 
8 Manövern au 9 a u müßigen Kombinationen ausgeſtattet werde, Roggen auch nicht ganz vernachläſſigt werden wieder einkehre; vor dieſem allgemeinen Inter⸗ weiter nachgeben. 


8. Zugleich gab Se. Majeftät auch nicht unterlaſſen, zu bemerken, daß es nicht kann, da er immerhin einen Geldwerth von eſſe verſchwindet jegliches Teſſiner Partei⸗ 
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Aerzten in ſogenannten 


den hieß es, daß das Waſſer unter f de 
einen integrwenden Theil des zum Mauern noth⸗ Heilkunde begrüßt N 8 

wendigen Apparat hat dabei den großen Vorzug, daß er, 
gemacht werden, daß die a 
wie die Breite⸗ oder Schul zeuſtraße, mehr im 
Schritt falwen ſollten. Denn einen Wagen, der 
ch im voklen Trabe befindet, ſogleich aufzu⸗ 
lten, dürfte nicht alle Male gelingen, fo daß 


manches Ung 


Großbritannten und Irland. 


Clarence and Avendale hielt geſtern ſeinen Ein⸗ 
zug in Cardiff. 


E 


7 
London, 17. September. Der Herzog von 


Zu Ehren des prinzlichen Gaſtes 
prangte die Stadt im Feſtſchmucke. Die Bevöl⸗ 


nach einer Pumpe, um Waſſer zu holen, als eine und der Bruft ausfüllt, beim Schlafen das Herab⸗ Bierabend fiat, zu welchem auch 
Droſchke die Straße heruntergefahren kam und fallen der Kiunlade, ohne zu drücken, verhindert Hoheit Prinz Heinrich erſchien. 


der Deichſel derſe dem Märchen die Seite 
berührte, ſo daß daſſelbe diesmal noch mit dem 
bloßen Schreck davon kam. | 

— Von Vielen würde es gewiß freudig be⸗ 


kerung der walliſiſchen Haſenſtadt bereitete dem grüßt werden, wenn unſer durchaus tüchtiges 


Sohne des Thro 
pfang Nach Eröffnung der neuen Brücke in 
Grangetown, welche den Namen „Clarence⸗Brücke“ 


mfolgers einen begeiſterten Em⸗ Artillerie⸗Trompeter⸗Korps regelmäßig wieder⸗ 
kehrende Konzerte veranſtaltete. 


2. 
Wenn auch die 


Verſuche bis jetzt eigentlich wenig aufmuntern⸗ 


erbielt, wurde im Rathbauſe ein Gabelfrühſtück den Erfolg hatten, iſt es lediglich den dabei mit⸗ 


ſervirt, worauf dem Herzog das Ehrenbürgerrecht 
der Stadt verliehen und ein prächtiges Album 


wirkenden Zufälligkeiten zuzuſchreiben. Die Vor⸗ 


mit Anſichten der Stadt und Umgegend in (Fritz Reinkes Garten) ließ eine tüchtige Schu⸗ 


Waſſerfarben verehrt wurde. Nach Beſichtigung lung der Kräfte erkennen und verdient Herr ſern 


tragsweiſe des am Freitag ſtattgehabten Konzerts 


des Kaſtelles reiſte der Prinz nach Glanusk Stabstrompeter Unger volle Anerkennung für die 


weiter. 


Abſicht, gute Muſik beim Korps zu pflegen. Die 


Der von Kapitän O' Shea gegen Parnell an- einzelnen Theile wurden mit fo außerordentlicher 
geſtrengte Ehebruchs⸗Prozeß dürfte, dem „Liver⸗ Präziſion vorgetragen, daß es eine Freude war 


pool Courier“ zufolge, noch vor Weihnachten zur dase bern und jedenfalls erwirbt ſich die Kapelle die 
Es beſteht geringe Aus⸗ bald recht viele Freunde. 


Verhandlung kommen. 


Wünſchen wir den 


ſicht, daß der Kläger die Klage zurückziehen wird. fleißigen Trompetern dementſprechend fleißigen 


Parnell hat ſich in der letzten Zeit ſeinen Freun⸗ 
den gegenüber ſehr offen über die Sache ausge⸗ 
ſprochen. „Mein zweites Erſcheinen vor dem 
Richter Sir James Hannen, ſagte er, wird ein 
ebenſo großer Triumph ſein wie das erſte.“ 

Der katheliſche Biſchof von Cork, Dr. 
O'Callaghan, * an den Prieſter von Schull, 
wo W. O Brien am letzten Sonntag eine Rede 
hielt, ein Schreiben gerichtet, worin er die Frage 
aufſtellt, weshalb O'Brien das Velk auch noch 
nach der Caldes⸗Inſel geführt hätte, wohin die 
Geiſtlichen nicht nachſelgen kennten. Der Papſt 
habe den Feldzugsplan verdammt und jeder Ka⸗ 
tholik habe ſich dem zu fügen. 

Den Bürgermeiſter von Southampton hat 
die durch den Streik verurſachte Aufregung ſo 
ſehr angegriffen, daß er an Geiſtesſtörung leidet. 
Häufig macht er Bewegungen mit der Hand, als 
ob er eine Meuſchenmenge zurückhalten wolle. 

ndon, 19. September. Die „Times“ 
beſtätigen die geſtrige gerüchtweiſe auftretende 
Nachricht, daß die Regierung von Columbia das 
Panama Unternehmen auf weitere 10 Jahre kon⸗ 
zeſſionirt hat. 

London, 20. September. Der Ankauf der 
Colorado Midland Bahn ſeitens der Atchiſon 
Topeka wird beſtätigt. Der Kaufpreis wird 
wahrſcheinlich derart erlegt werden, daß die At⸗ 
chiſon Topeka für je zwei Coloradoſhares je eine 
ihrer eigenen Aktien in Zahlung giebt. 

London, 20. Sertember. Aus Madrid 
wird der „Daily News“ gemeldet: 

Der Kriegsminiſter beantragte und erlangte 
die Genehmigung ſeiner Kollegen zu größeren 
Reformen in der Armee, welchs den Kortes uach 
den allgemeinen Wahlen vorgelegt werden ſollen. 
Es wird die Einführung der allgemeinen drei⸗ 
jährigen Dienſtpflicht mit dem Inſtitut der Ein⸗ 
e geplant. Die Frier ensſtärke 
der Armee ſoll 100,000 Mann, die ng armen 
300,000 Mann betragen. Die Pläne des Kriegs: 
miniſters würden, wie man meint, in etwa fünf 
Jahren Spanien ermöglichen, Marokko zu er⸗ 
obern oder ſich an enropäiſchen Kriegen zu be: 
theiligen. 

London, 20. September. Die „Daily 
News“ behauptet, die Verſtimmung der offiziöſen 
deutſchen Kreiſe über die böswilligen ſenſationellen 
Lügen der „Times“ über die Vorgänge in Deutſch⸗ 
oſtafrika ſei namentlich deswegen ſo groß, weil 


die Urheberſchaft dieſer Unwahrheiten auf deutſch⸗ 
fene, 


che, Vertrauenspoſten der britiſchen Regie⸗ 
gung in Senſibar bekleidende Perſonen zurück⸗ 
zuführen ſei. 


Muß land. 

Petersburg, 20. September. Dem Ver⸗ 
nehm en nach hat der Verkehrsminiſter den Bahn⸗ 
bau Cbelm⸗Witebst beſchloſſen. 

Kiew, September. Im Kiewſchen 
General⸗ Gouvernement iſt von Neuem die prin⸗ 
zipielle Frage aufgeworfen worden, ob Auslände: 
und Juden das Recht hätten, Aktionäre von 
Aktienzuckerfabriken zu ſein. Es ſollen nämlich 
65 Prozent aller ſolcher Aktien in Händen jüdi⸗ 
ſcher Kapitaliſten ſein. Indeſſen beſitzen aber 
Juden und Ausländer nicht das Recht, außer valb 


vin Städten und Flecken Grundſtücke zu arren⸗ 


diren. Ohne Rübenackerland iſt aber der Unter⸗ 
halt der Fabriken undenkbar. 


Etettiner Nachrichten. 


Stettin, 21. September. Die Geuoſſen⸗ 
ſchaft freiwilliger Krankenpfleger im Kriege zählt 
gegenwärtig über 1500 Mitglieder. Unter ben 
117 aktiven Mitgliedern (eigentlichen Kranken 
anden befinden ſich z. Z. 10 Dozenten, 727 

andidaten und Studenten aller Fakultäten und 
war 468 Kandidaten und Studeuten der Theo⸗ 
—— 71 Juriſten, 58 Studenten der Medizin, 
73 Philol en, 23 Studenten der Naturwiſſen⸗ 
ſchaft, 7 Mitglieder techniſcher Hochſchulen ꝛc. 
Ferner 15 Gymnaſiallehrer, 13 Elementarlehrer, 
40 Männer im Dienſte der inneren Miſſion 
ſtehend, 102 Haudwerker, 50 Kaufleute, 25 
Aſſeſſoren und Referendare, über 100 diverſe 
Bernfsarten. Von den 1117 aktiven Mitgliedern 
erhielten bis jetzt überhaupt Anleitung von 
Vorbereitungs⸗ und 


Bil rſen: Summa 700. Nach dem Vorgang 
des letzten Semeſters und nachdem auf der Dele⸗ 
3 der Genoſſenſchaftsverbände 

Mai d. 38. halbjährliche Verſammlungen auf 
den preußiſchen Hochſchulen in Ausſicht genom⸗ 
men find, ſcheint der Genoſſenſchaft ein jähr⸗ 
licher Zuwachs von einigen hundert Mitgliedern 


geſichert. 200 Mitglieder (vorwiegend Studen⸗ haupt im dieſer Hinſicht von einer Ang⸗wobnheit 


ten) haben im Zuli d. Js. die von höheren 
2 abgehaltenen Prüfungen be⸗ 
an 


— Im Inſeratentheil der heutigen Nummer 
finden unſere Leſer den Eiſenbahn⸗Fahr⸗ 
plan für Stettin mit den am 1. Oktober ein⸗ 
tretenden Aenderungen. 2 

— Waſſer gebört zu den Banmaterialien, 
fo entſchied das Gericht in einer Streitſache 
zwiſchen einem Hausbeſitzer und einem Maurer⸗ 
meiſter. Der Erſtere hatte, wie dies meiſt ge⸗ 
ſchieht, dem Letzteren die Ausführung von Bau⸗ 
lichkeiten inkl. Materialievlieferung für einen 
vereinbarten Preis übergeben. Das Waſſer 
mußte, wie faſt überoll, aus der Leitung ent⸗ 
nommen werden, und wurde der dafür zu zah⸗ 
lende Betrag von dem Grundſtücksbeſitzer einge⸗ 
zogen. 
Meiſter bei Bezahlung der Re 
nicht gelten laſſen wollte. In dem dann des⸗ 
halb entſtandenen Prozeſſe erzielte der Haus⸗ 

beſitzer ein obſiegendes Urtheil. In den Grün⸗ 


gelöſchten Kalkes bilde. 
* Es kann nicht genug 


darauf 


lück dadurch eutſtehen kann. So 


ging geſtern in den Mittagsſtunden ein Dienſt⸗ 


mädchen in der Breitenſtraße mit einer Kanne beſeſtigt, den Platz zwiſchen der unteren Kinnlade 


3 


Natürlich kürzte dieſer denſelben dem ſolut ſchädlich wirkt. 
Rechnung, was dieſer 


Anderem 


anfnerkiam | E 3 \ n. i 
Roſſelender Straßen, Apparaten, den Körper in keiner Weiſe beläſtigt, 


Beſuch bei Wiederholung. 

— In der Woche vom 14. bis 20. 
tember wurden in der hieſigen Volksküche 
Portionen verabreicht. 

— Ju der Woche vom 7. bis 13. Se 
tember kamen im Regierunge⸗Bezirk Stettin 200 
Erkrankungs⸗ und 15 Todesfälle in Folge von 
anſteckenden Krankheiten vor. Am 
ſtärkſten zeigten ſich Maſern, woran 102 
Erkrankungen und 1 Todesfall zu verzeichnen 
waren, beſonders ſtark zeigte ſich die Krankoeit 
im Kreiſe Ueckermünde, woſelbſt daran 69 Er⸗ 
kraukungen vorkamen. Sodann folgt Dipy⸗ 
therie mit 60 Erkrankungen (9 Todesfälle), 
davon 20 Erkrankungen (4 Todesfälle) im Kreiſe 
Randow und je 12 Erkrankungen in Stettin und 
im Kreiſe Saatzig An Darm Typhus er⸗ 
krankten 21 Perſonen (1 Todesfall), davon 13 
Perſonen in Stettin. An Scharlach erkrank. 
ten 16 Perſonen (4 Todesfälle), davon 3 Per⸗ 
ſonen in Stettin und an Kindbettfieber 
erkrankte 1 Perſon im Kreiſe Randow. 


— (Perſonal⸗ Veränderungen im 
Bezirk des Oberlandesgerichts zu Stettin für den 
Monat Auguſt 1890.) Der Staatsanwalt Blume 
in Hildesheim iſt zum Erſten Staatsanwalt bei 
dem königlichen Landgericht in Köslin ernannt. 
— Der Gerichtsaſſor Mittenzwey iſt zum Amts⸗ 
richter in Beuthen O.⸗S. ernannt. — Zur 
Rechtsanwaltſchaft ſind unter Eutlaſſung aus 
dem Juſtizdienſte zugelaſſen: die Gerichtsaſſefſo⸗ 
ven Prochnow bei dem Amtsgericht in Zieleuzig, 
Appelbaum bei dem Amtsgericht in Neuſtettin 
und Klütz bei dem Amtsgericht und Landgericht 
in Stettin. — Der Referendar Maximilian 
Schulz iſt in den Oberlandesgerichtsbeztek Celle 
und der Referendar Lenz in den Oberlandesge⸗ 
richtsbezirk Königeberg i. Pr. übernommen. — 
Der Kreisgerichtsſekretär z. D. Küntzel in Kol⸗ 
berg iſt geſtorben. — Es find ernannt: der Ge⸗ 
richtsvollzieher kraft Auftrags Gemoll zum Ge⸗ 
richtevollzieher in Falkenburg, der Hülfs Ge 
richtsdiener Loberenz zum Gerichtsdiener bei dem 
Landgericht in Stettin und der Gefan enanfjeher 
auf Probe Ellmann in Neuſtettin zum Gefangen- 
aufjeher daſelbſt. — Der Gerichtsdiener Nieſe in 
Schlawe iſt gejlorben. — Der Gefangenaufſeher 
Mielke in Gollnow iſt als Gerichtsdiener an das 
Amtsgericht in Stettin verſetzt. Der Gerichts⸗ 
diener Müller in Stettin iſt zum 1. Dezember 
d. J. mit Penſien in den Ruheſtand verſetzt. — 
Der Bürgermeiſter Leſſing zu Bärwalde iſt zum 
Amtsanwalt bei dem Amtsgericht daſelbſt er⸗ 
nannt. 7 

— (Perſonal⸗ Veränderungen im 
Bezirk der königlichen Provinzial⸗Steuerdirektion 
zu Stettin.) Verſetzt oder befördert: der Dover: 
Grenz⸗Kontrolleur Ullrich in Barth als ber: 
Steuer⸗Kontrolleur nach Freienwalde, der Aſſiſtent 
Guercke bei der Provinzial⸗Steuer⸗Direltion in 
Stettin zum Provinzial⸗Steuer⸗Sekretär. — Aus⸗ 
geſchieden iſt der Amtsdiener Paſche in Swine⸗ 
münde. — Neu angeſtellt iſt der Invalide Ben 
als Amtsdiener in Swinemünde. 


Sep⸗ 
2500 


Aus den Provinzen. 

Köslin, 19. September. Zum erſten Male 
ſeit dem Beſtehen des ſogenannten Lehrlings⸗ 
Paragraphen der Gewerbeordnung hat im dies⸗ 
ſeitigen Regierungsbezirke der Herr Regierungs⸗ 
Präſident Veranlaſſung genommen, einer Innung 
das ihr verlieheue Recht — daß nur ihre Mit⸗ 
glieder Lehrlinge halten dürfen — wieder zu ent⸗ 
ziehen. In der letzten Nummer des königlichen 
Amtsblattes wird die Zurücknahme dieſes Privi⸗ 
legs wie folgt publizirt „Das von mir unter 
dem 6. März 1883 — Stück 10 des Amtsblatts 
der königlichen Regierung bierſelbſt, vom Jahre 
1886 — der Schuomacher⸗Innung in Stolp ver⸗ 
liehene Privilegium aus § 100e Nr. 3 der 
Reichsgewerbeordnung, wonach Arbeitgeber, die 
zur Aufnahme in dieſer Innung fäbig ſind, der⸗ 
ſelben aber trotzdem nicht angehören, vom 1. 
Mai 1886 Lehrlinge nicht mehr anneymen durf⸗ 
ten, wird hiermit widerrufen, ſo daß vom Tage 
der Veröffentlichung dieſes Beſchluſſes durch das 
dieſſeitige Amtsblatt an die im Junungsbezirke 
wohuhaften Schuhmachermeiſter, die der Innung 
nicht angehören, zum Annehmen und Halten von 
Lehrlingen wieder berechtigt ſind. Köslin. den 
5. September 1890. Der Regierungs⸗Präſedent.“ 


Vermiſchte Nachrichten. 
— (Es wird nicht mehr geſchnarcht.) Die 
Angewohnheit des Schuarchens, wenn man über⸗ 
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reden kann, hat manchem uuſerer armen Men⸗ 
ſchenkinder ſchwere Stunden und grope Unan⸗ 
neymlichleiten bereitet. Falſch iſt, von einer An⸗ 
gewohnheit zu reden, viel mehr liegt der Grund 
des Schnarchens in der Schwäche der Gaumen⸗ 
muskeln oder in krankhaften Zuſtänden des Halſes 
und der Athmungsorgane. — Beim Schlaf mit 
offenem Munde vollzieht ſich der Athmungsprozeß 
faſt ausſchließlich durch den Mund, und ſelbſt der 
Geſunde hat beim Erwachen das unangenebme 
Gefühl, daß die Schleimhäute des Halſes aus⸗ 
getrocknet ſind. Ein derartiges Austrocknen des 
Holjes iſt ſchon dem geſunden Körper unzuträg⸗ 
lich, wie viel mehr aber dem kranken Kr rper, 
wenn dieſer von Krankheiten des Halſes und der 
Athmungsorgane befallen ‘ft, wobei das direkte 
Einathmen der Luft durch den offenen Mund a0 
Demgemäß muß eine Er⸗ 
findung, die Herr Antor Moſterts durch die 
Schaffung einer einfachen Vorrichtung zur Ver⸗ 
hütung des Schnarckens gemacht bat, von den 
ſachmänniſchen wiſſenſchaſtlichen Kreiſen gewiß 
als ein großer Fortſchritt auf dem Gebiete der 
werden. Der Moſterts'ſche 


entgegengeſetzt ven allen derartigen mediziniſchen 


leicht tragbar und transportirbar iſt, ig jede 
kleine Taſche gesteckt und nach Bedarf umgelegt 
werden kann. Der Apparat beſtent aus einem 
der Wölbung des Halſes angepaßten, vorzugs⸗ 
weiſe aus Gummi bergeſtellten Kiſſen, welches 
beim Gebrauch mittelft Bändern um den Hals 
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und ſo dem Offenſtehen des Mundes und dem 
daraus ſich ergebenden Schuarchen Einhalt thut. 
Das Kiſſen iſt auf ſeiner äußeren, den Kör 
nicht berührenden Fläche mit einem Luftventil 
verſehen, durch welches der Apparat beliebig mit 
Luft gefüllt werden kann. Bei ausgelaſſener 
Luft kann der Apparat zuſammengefaltet in der 
Taſche getragen werden. Wir glauben durch Be⸗ 
kanntmachung vorliegender Erfindung, deren 
Kenntniß wir einem bekannten Mitarbeiter, dem 
Patentbureau von H. u. W. Pataky, Berlin NW., 
Luiſenſtraße 25, verdanken, unſeren geehrten Le⸗ 
ſern einen wirklichen Samariterdienſt zu erweiſen. 
Berlin. Der Uebelſtand, daß im Moabiter 
Kriminalgericht ſämmtliche Unterſuchungsge⸗ 
fangene, welche den Gerichtsböfen oder den 
Unterſuchungsrichtern vorgeführt werden, durch 
ie ſtark bevölkerten Korridore transportirt 
werden müſſen, iſt als ſelcher wieder einmal 
recht draſtiſch illuſtrirt worden und zwar durch 
einen Vorgang, der ebenſo viel Frechheit wie 
Findigkeit bekundet. Vor derienigen Schöffen⸗ 
Abtheilung, welche in dem Sitzungsfaale Nr. 5 
tagt, ſollte vor einigen Tagen gegen den Ar⸗ 
beiter Fritz Schlenderr — genannt „Inſtru⸗ 
menten Fritze“ —, einen berüchtigten Zuhälter, 
wegen Bedrohung und Körperverletzung ver⸗ 
handelt werden. Die Verletzte wie auch die 
übrigen Zeugen gehörten der Proſtitution an, 
in ihrer Begleitung waren 12—15 Zuhälter er⸗ 
ſchienen. Mit den Verhältniſſen des Kriminal⸗ 
gerichtes genau bekannt und wohl wiſſend. daß 
ihr Freund Schlendert längere eit vor der 
Verhandlung aus dem Unterſuchungs⸗Gefängniſſe 
herausgeholt und in einer Detentionszelle einge⸗ 
ſchloſſen werden würde, hatten fie demſelben eine 
Erfriſchnn; zugedacht und die Mög.ichefit 
der Zuſtreckung ſorgfältig vorbereitet. Sie 
wußten, in welcher Zelle Schlendert ſich befand; 
während nun der dienſtthuende Gerichtsdiener 
ſich im Sitzungsſaale befand, bohrten die Zu⸗ 
hälter ein Loch von der Große eines ſilbernen 
Zwanzigpfennigſtückes durch die Füllung der 
Zelleutbür, ſteckten einen dünnen Schlanch dur 
das Loch, und während das eme Ende des 
Schlauches in einer großen und vollen Brannt⸗ 
weinflaſche verſenkt wurde, ſo der Gefangene 
in der Zelle an dem anderen Ende des Schlauches 
nach Herzens. aſt. Als er ſich hinkänglich „ge 
ſtärkt“ hat e, bekamen auch die anderen Ge: 
fangenen etwas ab, bis die Flasche leer war. 
Da die Ge ſellſchaft ſich geſchickt zu decken ver⸗ 
ſtand, jo gat kein Mabetyeiliater von dieſem 
Zechgelage un er erſchwerenden Umſtänden etwas 
bemerkt:; hinterher vat wan ſich zwar gewundert, 
woher das Loch in der Zellenthür gekommen iſt. 
die Entſtehung deſſelben wäre jedoch ſicher un⸗ 
bekannt geblieben, wenn die Zuhälter ſich uicht 
in Kneipen mit dieſem „Bravourſtück“ ge: 
brüjtet härten. 

— Ein vor Jahresfriſt von Hannover nach 
Paderborn verſetzter Eiſenbahnſekretär fol einen 
Flugapparat konſtruirt haben, der vortrefflich ſunk 
von. Die vor einigen Tagen mit demſel⸗ 
ben angeſtellten Verſuche ergaben angeblich, daß 
der Aufflug ſchnell und flott vor ſich ging, wäh⸗ 
rend der Horizontal flug zunächſt noch ein ziem⸗ 
lich langſamer war. Der in der Luft ſchwebende 
Korper machte ganz den Eindruck eines gewaltigen 
Vogels. Die Flügel haben je eine Länge von 
2½ Meter, zuſammen 4½, und jind mit Gas 
gefllat. Wenn der große Voget uur keine große 
Ente iſt, meint der „Haun. Cour.“, dem wir 
dieſe Notiz entuegmen. 
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Bank weſen. 

Finnländiſche Iproz. Staats⸗Eiſenbahn-Anleihe 
von 1886. Die nachſte Ziehung findet am 1. Ok⸗ 
tober jt.itt. Gegen den Koursverluſt von circa 1 
pCt. dei der Auslooſung übernimmt das Bank⸗ 
haus Karl Neuburger, Berlin, Franzoſi⸗ 
ſche Straße 13, die Verſicherung für eine Prämie 
von 4 Pig. pro 100 Mark. 


Börſen⸗ Berichte. 

N Spiritus lole 
ohne Faß ober 59,60, do. loko ohne Faß 70er 
39,80. Still. — Wetter: Schön. 

Magdeburg, 20. September. Zuckerbe⸗ 
rich t. Kornzucker exkl., von 92 Prozent 18,80, 
Kornzucker exkl. 88 Prozent Rendement 17,70, Nach 
produkte exkl. 75 Prozent Reudement 15,00. 


Matt, Preiſe nachgebend. Brodraffinade I. —.—. 3 


Brodraffinade II. —,—. Gem. Raffinade mit 
Faß —.—. Gem. Melis I. mit Faß —.—. 
Ruhig. Robzucter I. Produkt Tranſito f. a. B. 
Hamburg per September 13,45 bez., 13,50 B., 
per Oktober 12,75 bez., 12,80 B., per Dezemoer 
12,65 bez., 12,75 B., per Jauuar⸗März 12,90 
bez., 12,95 B. Steig 

Köln, 20. September, Nachm. 1 Uhr. Ge⸗ 
treidemarkt. Weizen hieſiger loko 18,50, 
do. fremder loko 22,50, do. per November 19,30, 
per März 19,35. Roggen bieſiger loko 15,50, 
jremder loko 18,25, per November 16,95, per 
März 16,45. Hafer hieſiger loko 18,00, 
fremder 17,50. Nüböl loto 67,00, per Oktober 
65,50, per Mai 61,00. 

Hauburg, 20. September, Vorm. 11 Uhr. 
Kaffee. (Vormittagsbericht.) Good average 
Santos per September 90.00, der Dezember 
82.25, per März 1891 77,75, per Mai 77,00. 
Behauptet. 

Hamburg, 20. September, Vorm. 11 Uhr. 
Zuckermarkt. (Vormittagsbericht. Rüben⸗ 
rohzucker I. Produkt, Baſis 88 pCt. Rendement, 
neue Uſauce, frei an Bord Hamburg per Septem⸗ 
ber 13,50, ver Oktober 12,80, ver Dezember 
12,80, per März 1891 13,10. Behauptet. 

Peſt, 20. September, Vorm. 11 Uhr. Pro⸗ 
dukten⸗ Markt. Weizen loko feſt, 
ver Herbſt 7,14 G., 7,16 B., per Früh⸗ 
jaar 1891 7,55 G., 7,57 B. Hafer per Herbſt 
6,35 G., 6,37 B., per Frühjahr 1891 6,61 ©, 
6,63 B. Mais per Auguſt⸗September 5,78 G., 
5,80 B., per Mai⸗Juni 1891 6,18 G., 6,20 
B. Kohlraps per Auguſt⸗Dezember 11,30 
bis 11.40. — Wetter: Schön. { 

Paris, 20. September. Getreidbemarft. 
(Anfangsbericht.) Mehl ruhig, per September 
59,70, per Oktober 58,80, per November⸗Februar 
57,10, per Januar⸗April 56,80. Spiritus 
träge, per September 36,00, per Oktober 36,25, 
per November-Dezember 36,50, per Januar⸗April 
38,00. — Wetter: Schön. 

Havre, 20. September, Vormittags 10 Uhr 
30 Minuten. (Telegramm der Hamburger Firma 
Peimann, Ziegler u. Komp.) Kaffee good 
average Santos per September 116,75, per De⸗ 
zember 103,50, per März 1891 96,25. — 
Schleppend. 

Telegraphiſche Depeſchen. 

Berlin, 20. September. Nach Pariſer 
Nachrichten aus Yokohama find beim Unter⸗ 
gange des türkiſchen Panzerſchiffes „Ertrogul“ 
589 Mann ertrunken und 66 gerettet. 

Wilhelmshafen 20. September. Zu 


Ehren des ſcheidenden Kontre⸗ Admirals September, 


Vize ⸗ Admiral 
Paſchen toaſtete auf Menfing. 

Kreiſan, 20. September. Während des 
Diners erhob ſich Graf Moltke, dankte für die 
hohe Ehre des Beſuched des Kaiſers und trank 
auf das Wohl des Kaiſers. Der Kaiſer fuhr 
um 7 Uhr ab. Moltke, die übrigen Herren und 
Fran Majorin von Moltke begleiteten den Kaiſer 
zur Bahn. —— 

Bnnzlau, 20. September. Der Kaiſer iſt 
unter allgemeinem Jubel der Bevölkerung, von 
Graf Solms am Bahnhofe begrüßt, eingetroffen. 
Se. Majeſtät fuhr mit dem Grafen Solms im 
vierſpännigen offenen Wagen durch die illumi⸗ 
nirte Stadt. Vereine und Innungen, Fackeln 
tragen, bildeten Spalier. 

Newyork, 20. September. Am Ufer des 
Schuylkifluſſes ſtieß ein Güterzug mit einem 
Schnellzug zuſammen und wurde zerſchmettert, 
der Schnellzug rollte von der Böſchung ins 
Waſſer. Vierzig Paſſagiere ſind todt und viele 
verwundet. 


Letzte Nachrichten. 

Wien, 20. September. Die Poſamenterie⸗ 
Fabrik von Ignatz Klein u. Co. iſt in Zahlungs⸗ 
tockung gerathen, die Paſſiven betragen 120,000; 
ein Ausgleich wird angeſtrebt. 

Paris, 20. September. Die an die fran⸗ 
zöſiſche Grenze gelangten Nachrichten aus Ma⸗ 
drid ſchildern die dortigen ſanitären Verhält- 
niſſe als beſorgnißerregend. Mehr als 1000 
Berfonen ſeien an den Blattern erkrankt; die 
Familien, die ihren Sommeraufenthalt im Nor⸗ 
den genommen haben, ſcheuten ſich, nach Madrid 
zurückzukehren. 

Liſſabon, 19. September. Die parlamen⸗ 
tariſche Kommiſſion, deren Sitzungsgebäude 
mehrfach militäriich gegen die Menge vertheidigt 
werten mußte, bezeichnete den Vertrag mit Eng⸗ 
land als unannehmbar. 

Petersburg. 20. September. Die Mel⸗ 
dung auswärtiger Blätter, General Bordowski 
ſei beim Einſturz einer Manöverbrücke mit 200 
Mann ertrunken, iſt Schwindel. General Bor⸗ 
dowski ſtarb während der Parade im Moment, 
als Großfürſt Wladimir ihn begrüßte; der Ge⸗ 
neral antwortete nicht, ſondern ſchwankte im 
Sattel und ſank, von einem Herzſchlag getroffen, 
todt in die Arme der ihm zu Hülfe ſpringenden 
Offiziere. 

Kairo, 20. September. Osman Digma iſt 
mit ſtarker ſudaneſiſcher Streitmacht in Handub 
angekommen und droht Suakin anzugreifen. 

Newyork, 20. September. Unweit Rea⸗ 
ding entgleijte geſtern ein Perſonenzug mit 150 
Jaſſagieren und ſtürzte über den Damm in den 
Fluß. 50 Perſonen wurden getödtet, die übrigen 


verletzt.“ 

Briefkaſten. 
Aouyme Anfragen und dar 
ſchriften bleiben unberückſichtigt 


— Die Beantwortung der einge⸗ 
gangenen Fragen erfolgt ſtets in 
der Sonntag⸗Nummer. — Nur An⸗ 
fragen, welche bis Freitag einge⸗ 
gangen find, finden in der nächſten 
Sonutag⸗Nummer Beantwortung. 
— N. F. in P. Die auf der deutſch⸗afrikani⸗ 
ſchen Kupfermünze angebrachte arabiſche In⸗ 
ſchrift bedeutet die Sahreszarl 1307. ie Zahl 
iſt das Jahr 1890 nach der Hedſchra. Die 


Hedſchra iſt nam die im Jahre 622 der chriſt⸗ — 


lichen Aera erfolgte Flucht Muhameds nach Mekka 
und gilt als Jahr 1 der arabiſchen bezw. mu⸗ 
bamedaniſchen Zeitrechnung. 
Lveyrer in Sarnow. Es iſt leider nicht 
möglich, auf Ihren Wunſch einzugehen. Die 
Versendung der „Pommerſchen Zeitung“ erfolgt 
mit den um 5 Uhr 25 Min. hier abgehenden 
ügen und iſt daber in allen an der Bahn liegen⸗ 


den Städten ſchon am Vormittag, je nachdem die 
Züge ankommen, ge haben. Erſolgte die Ver⸗ 
endung mit den Abendzügen, jo kämen die Zei⸗ 
tungen meiſt erſt nach Schluß der Poſt an und 
würden die Nacht unnütz anf den Poſtanſtalten 
herum liegen. Sie wollen nicht vergeſſen, daß 
alle Nachrichten jetzt viel ſchneller als früher ge⸗ 
bracht werden, jo daß auch Sie tiejelben immer 
noch früher erhalten als ehemals. Daß die Zei⸗ 
tung in Sarnow erſt mit der zweiten Beſtellung 
ausgegeben wird, iſt allerdings ein Uebelſtand. 
Wenn Sie als Geſchäftsmann aber ſo großen 
Werth anf ſchnellſte Nachrichten legen, ſo em⸗ 
pfehlen wir Ihnen unſere zweimal täglich er⸗ 
ſcheinende „Stettiner Zeitung“, welche mit den 
Abent⸗ und Morgenzügen verfandt wird. — 
Franz S. hier. Die Stadt löſt die Obli⸗ 
gationen erſt nach der Auslooſung ein, aber Sie 
können dieſelben täglich nach dem Kourswerth 


verkaufen, Käufer finden Sie dafür ſtets. Jeden⸗ 8 


falls können Sie die Gewißheit haben, daß die 


Papiere ſtets gut und ſicher find, — A b. in — 


Gr. I) Laſſen Sie die Uebelſtände durch einen 
Sachverſtändigen feſtſtellen und gehen Sie dann 
gerichtlich gegen den Wirth vor. 2) Der Wirth 
hat jedenfalls kein Recht, Ihnen Vorſchriſten dar⸗ 
über zu machen, wie lange Sie Beſuch in Ihrer 
Wohnung entgegennehmen, dagegen bat er auch 
keine Verpflichtung, Ihnen die Nauen aufzu⸗ 
schließen, wenn der abendliche Schluß berfeiben 
vorüber iſt. — P. 17. Wir hätten ſchon über 
die am 1. Oktober ſtattfindenden Dislokationen 
beim 12., 13. und den beiden baieriſchen Armee⸗ 
korps Mittheilungen gemacht, wenn uns Näheres 
darüber bekannt wäre. Auf Grund Ibrer Ar 
frage haben wir nochmals Recherchen angeſtellt, 
die aber fruchtlos waren, ſelbſt das „Armee⸗ 
Verordnungs⸗Blatt“ hat leider keine Mittheilung 
gebracht. — B., Arnimswalde. 
nen Ihnen erſt in nächſter Nummer darüber 
Auskunft geben, da der nachgeſuchte Beſcheid von 
der Behörde noch nicht eingegangen iſt. Wir 
bitten alſo in nächſter Nummer den Briefkaſten 
beachten zu wolleu. 


Wetterausſichten 


Ziemlich warmes Wetter mit friſchen ſüd⸗ | Be 


lichen Winden und etwas zunehmender Bewöl⸗ 
kung; keine oder unerhebliche Niederſchläge. 


Waſſerſtand. 

Elbe bei Dresden, 19. September, +- 0,50 
Meter. — Elbe bei Magdeburg, 19. Sep.ember, + 
3,41 Meter. — Oder bei Breslau, 19. September, 
Oberpegel 
Meter. — Weichſel bei Thorn, 19. September, 
+ 0,01 Meter. — Warthe bei P 19, 
— 1,22 Meter. Netze bei ug, 17. 


Menſing fand geſtern Abend im Kaſino ein September, - 1,04 Meter 


Se. königliche 


(3. 120) 
Meprerei,s 


Wir küne|e 


5,10 Meter, Unterpegel + 1,44 


Berlin, den 20. Geptember 1890. 
Deutſche Fonds, Pfaud⸗ und Nentenbrieſe- 
Scutſche R.⸗Anl. 4% 106,90 5 Solln - Pb. 2% a 
do. do. 3½% 99,30 U Weſtfaliſch. do. 4% 
Pr. Conjol. Anl. Ce, 106.50 2 | do. de. 24% —ı—, 
do. do. 33% 99.30 0 | Wefipr. ritterich % NEO 
Preuß. St⸗Anl. 4% 103,00 5 u 
bo. do. % . 
Pr. Staatsſchuld. 3% 99,90 b 
Berl. Stabt⸗Obl. 31 % 98,60 * 


. Rib r. 4 0 
a 5 5 
Lauenburg. Rtbr. 40% 


do. 4% 
do. 4% 


x 
(ae Vent de. 4% 
Sächſſche do 4% 
Schleſiſche do 4% 
Schl. Golf. vo 4% 
babn⸗Anleide 4% 
22 — 
a Staa 
d Ankelge v. 1886 3% 
Hamburg. Rente 
be. amort. r 
Staats-Anleibe3'l% —. 


9% 104.30 0 
3 — 8. 00 G 
3% 92,254 
4% — 
4% —.— 
311% 97,60 68 
do 3% 7,10 5 
Oſtpreuß. Pfpbr. 31½% 87,75 5 
Pommerſche do. 31% 98,50 6 
„re. do * 
Poſeuſche do. 4% 108,65 
do. do. 3 97,0 
Sächſiſche do. 4% 


Schi- Bolſt sdb. 4% 
Fremde Jonds. 
Num. St · A. Ol 


u. 
do. neue 
do 
. g. Mer, 


Cöln-M 
Meininger 7 Guld.⸗ 
Looſe .. 


Acguptiſche Anl. 41% 

firgentiige Anl’ 5% 
iſche Au 

Bulareii.Stadt-U,5% 


uleih 5% 
Iꝛalien:ſche ente 5% 
Newy. Stadt⸗Anl.7% 
do 6 2 


bo. 1 


(Orient) 187 
am., A. 1864 5% 166,00 E 
3 


do. 
do. 
do. 


do. Papier⸗N. 4% 
do 4 


8 v0. o 

r. Sild.⸗R. 4½% 80,70 6 
188.70 6 
338,75 5 Rente . 
do 1880 ergooſe 5% 128,0 ö | UngariihePapiere 
do. 1864erbooſe — 337568 Rente 5% 
Rum. St.⸗A. Obl.8% 102,806 
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Nummer 69. 


Eine Erzählung von Richard Jacobi. 


„Ich? Nein. ... Oder halt, Herr Klein, der 
Gedanke iſt Goldes werth. Bringen Sie mir 
zwei Billets.“ 


„Zwei?“ 
„Zwei. Erſtes Parlet.“ 
„Erſtes Parket. Natürlich. 


Erſt Adieu.“ 
Klein eilte davon. 


Herr 


„Eine Empfehlung von dem Herrn von Gegeu⸗ 
über,“ mit dieſen Worten betrat am frühen 
Nachmittag ein Dienſtmann das Geſchäft der 
Frau Kuöpfel, „und ich ſoll dies an die Dame 
im Laden abgeben. Nun ſind freilich zwei hier, 
aber Sie werden ja wiſſen, welche gemeint iſt.“ 
„Ja, von welchem Gegenüber denn?“ fragte 
rau Kuöpfel, indem ſie das auf dem Ladentiſch 
3 Kouvert ergriff. Dem Poſtillon d' Amour 
zum bereits zu dämmern, daß er feine Sache 
guig geſchickt gemacht, und mit den Worten: 
„Ich darf nichts weiter ſagen,“ trat er den Rück⸗ 
zug an. — Frau Knöpfel öffnete den Brief. 
„Parket Sperrſitz, vierte Reihe links, Nummer 69 
7%, was ſoll denn das? Hedwig, ich will doch 
nicht hoffen — 5% 
„ „Aber Mama,“ replizirte dieſe, im Gefühle 


ihrer 


verture entwickeln ſollte; geſpannt blickte er 
nach der Thür; ſie. öffnete ſich und ſchloß ſich in 


Termine vom 22. bis 27. September. 


In Subhaſtatiousſachen. 
22. September. A.⸗G. Wollin. Das dem Weber 
Auguſt Müller gehörige, in Wollin, Nicolaiſtraße 28, 
belegene Grundstück A.⸗G. Wollin. Das dem 
Müller Heinrich Ich varz geh., in Dargebanz belegene 
Grundſtück. 

23. September. A.⸗G. Greifenhagen. Das den Ge⸗ 
meindehirten Krüger'ſchen Eheleuten geh., in Schulzen⸗ 

orf bel. Grundſtück. 

+. Septe uber. NG. Greifenhagen. Das den 
Raufmanı. Trettin'ſchen Eheleuten geh., in Dobberphul 

„ Grundſtück. 

26. September. A.⸗G. Stargard. Das dem Sattler⸗ 
meiſter Carl Weiſt geh., in Stargard bel. Gruuditüd. 

27. September. A.⸗G. Anklam. Das den Zwieg⸗ 
ſchen Erben geh., in Leopoldshagen bel. Grundſtück. 

In Konkursſachen. 

22. September. AG. Stettin. Prüfungstermin: 
Kaufmann Sally Wulff, in Firma S. Wulff u. Comp, 
hierſelbſt. 

Schu September. A.⸗G. Greifswald. Erſter Termin: 
dafı 


uhmachermeiſter und Hutmacher L. Wunderlich, 

elbſt. — A.⸗G. Demmin. Prüfungstermin: Kauf⸗ 

mann Ed. Krohmann, Inhaber der Firma C. F. Lüdtke, 
armen. 

28. Septeuber. AG. Stettin. Prüfungstermin: 
Handlung Moritz Cohn u. Comp. (Inhaber: Wittwe des 
Hauptmanns v. Schau, Jenny geb. Palm, und Kauf⸗ 
mann Moritz Cohn, hierſelbſt. N 3 

27. September. A.⸗G. Stettin. Prüfungstermin: 
Kaufmann (Bierverleger) Georg Krüger, hierſelbſt. — 

A. ⸗G. Greifswald. Prüfungstermin: Gaſtwirth Herm. 
Hürtler in Eldena — A. ⸗G. Stralſund. Prüfungs 
termin: Schlächtermeiſter W. Schütze, daſelbſt. 


Stettin, den 20. Steptember 1890. 


Sladtverordneten-Sitzung 


* Donnerſtag, den 25. d. Mts., Abends 5 ½ Uhr. 


ng — e rn 
Schul⸗ 11 je eines Mitgliedes der Stadt⸗ 
Seuche der Min 8 eoutdtion für Statiſtik. — 
haltserhöhun ittel⸗ und Gemeinde⸗ Schullehrer um Ge⸗ 
des Vorkauf stehe Beſchlußnahme über die Ausübung 
und einer — 915 bei dem Grundſtück Galgwieſe Nr. 29a, 
Bauſtell 2 Grundſtiick Ottoſtraße Nr. 57 verkauften 
Stelle Bewilligung von 66 .A 66 > und 66 4 
Stellvertretungskoſten für 2 Lehrer; — von 
bieftinn zur Beschaffung von Feuerungs material für 
Koſten r und Diakoniſſen⸗Anſtalt; -und von 2500,46 
ic odie Diesjährige Volkszühtung. — Nachbe⸗ 
Johann von 91 % 51 „ Etatsüberſchreitung eu beim 
der Turn loſter. — Genehmigung der Vermietunng 
die gli lle in der Wallſtraße zur Benutzung für 
der Ne der Taubſtummen⸗Anſtalt an 2 Tagen in 
d. Js zie is eine Stunde für die Zeit vom September 
Width tes Juni k. Js. gegen 80 . 53.) Miethe. — 
bei e daß das durch Veſchluß des hieſigen Be⸗ 
1887 Huſſes beſtätigte Ortsſtatut vom 29. Novem⸗ 
der Bir, end die Herſtellung und Regulirung 
winifterieu dee für den Gemeinde⸗Bezirk Stettin, die 
von 37,670 Juſtimmung erhalten hat. — Bewilligung 
auliegenden 5 zur Senkung des Kloſterhofes und des 
Petrikirchſtr latzes bis zu der Höhe der neu regulirten 
einen Vorsche — von 200 % Vertretungskoſten für 
Penſion für ehrer von 192 % pro Jahr an 
und von 18 aa Wittwe eines penſionirten Beamten, 
Dau des Bude Mehrkoſten für einen Pfahlroſt zum 
Schwellroſtederbauſes ſtatt des 
Für die Kana, Nachbewilligung von 45,110 57 
von 4114 A, ſation Kloſterhof— Bismarckstraße, — und 
pro 1889,90) & Etatsüberſchreitungen beim Tit.! 
Mes bete Genehmigung des Magiſtrats⸗Be⸗ 
raf treffend eine Glückwunſch⸗Adreſſe an G.⸗F.⸗ 
1000 „ Moltke und Bewilligung eines Beitrags von 
Manneg fit Molktkeſtittung. — Wahl des Schieds⸗ 
richte der den 1. Bezirk der Stadt Stettin. — Ve⸗ 
Rachen d Rechnungs ⸗Abnahme⸗Kommiſſion über die 
aſſe pro er esrechnungen eka e 


denen — der Sparkaſſe pro 1889, 

1 as Mitglieder⸗Wittwen⸗ Kaſſe, — der 

Ver „ Kaffe, der Schwenn⸗Stifts⸗faſſe pro 
erwaltun 8: Stage Notatenbeantwortung zur Polizei 


N ele de 7/88 und über 
ba bee ee . 
g ee e dee e e Scrc 
ienfte zuzekrachte Dae Staats⸗ und Kommunale 
"rechnung N ringen il Bei der Penſionirung in 

Zwei Peunfioniram dlutliche Sitzung. 
ee 
Jil. enden aun, daß ein Sohn eines am 
am Siadegznmaſhm erholte Oberlehrers Frei⸗ 


Dr. Scharlau. 
Site hn Direktſens Bezirk Derlin. 
ie — ‚von 10,000 Stück Bremskunppeln, 
9 Elſen⸗ ote lungem zähen Birkeuholz. aber auch 
bungebote mit de eißbuchenholz, ſoll vergeben werden. 
cher Stemelnäppeln Drift: „Angebot auf Lieferung 
tober angebot bpelu“ find nebſt zwei Probeknüppeln von 
er 1880, men Holzſorte verſiegelt bis zum 6. Ok⸗ 
Q geh ormittags 11 Uhr, an uns einzureichen. 
Weg eude Angebote bleiben unberückſichtigt. 
ofreie (8. 14 Tage. Bedingungen ꝛc. ſind gegen 
Fa in 10 Fuſendung won 0,30 % und Befteligelb 
orſte 2 und 5 H-Poſtfreimarten vom Blüreau⸗ 
Stettin den hier, Karlſtraße Nr. 1, zu beziehen. 
Kann 4. September 1890, 
gliches Eiſenvahn⸗Betriebs⸗Amt 


in Ausſicht genommenen 


Berlin ⸗Stettin. 
B E Stettin, den 13. September 1890. 
Fun wekauntmachung. 
d Js. aachen hierdurch bekannt, daß vom 1. Oktober 


eiſteskranle in das ſtädtiſche Krankenhaus 


dicht 
der gar — f 
Any Migkichen Polizei. ielmehr durch Vermittelung 
Ae Bergguct le dee wee, e Are 
* Per Magiſtrat, 
RE FR Armen⸗Direktion. 


der geſchäftsmäßigſten Weiſe, ohne Ahnung offen⸗ 
bar, wer heute durch ſie einziehen ſollte. Plötz⸗ 
lich — unſer junger Gottesgelehrter traute ſeinen 
Augen kaum — trat Frau Knöpfel ein, ſteuerte 
auf die vierte Reihe los und ſaß nach wenigen 
Augenblicken auf Nr. 69. Die Wirkung, welche 
Banquo's Geiſt auf Macbeth übte, war der 
Empfindung ähnlich, von der Hans Raſch bei 
dem Erſcheinen der Frau Knöpfel ergriffen wurde. 
Nur war Frau Knöpfel geſprächiger, als der 
ſelige Banquo. Sie liebte es, gleich in medias 
res zu gehen. 

„Guten Abend, Herr Raſch, vermuthlich ver⸗ 
danke ich Ihrer Güte den heutigen Genf, ſehr 
liebenswürdig, aber.“ re ra 

„Meiner Güte? Ich verſtehe wirklich nicht..“ 

„Nicht? So. .. Guten Abend, Herr Klein!“ 
Und Herr Klein war es wirklich, der ſich in 
dieſem Momente durch die enge Gaſſe drängte, 
welche von den Knieen der Frau Knöpfel und 
der dritten Parquet⸗Sperrſitzreihe gebildet wurde. 
Endlich ſaß er auf Nummer 70. ek 

„Guten Abend, Frau Nachbarin, das iſt ja ein 
großes und unerwartetes Vergnügen, Sie hier 
zu ſehen; und wie ſtattlich und hübſch . AR 

„Sie Heuchler, als ob Sie nicht wüßten, wie 
ich hierher gekommen; aber trotzdem 

Zum Glück für Herrn Klein ſchnitt der Beginn 
der Ouverture und das Ziſchen der Nachbarn 
eine weitere Erörterung ab und ihm blieb reich- 
lich Zeit zum Kombiniren. Da er ſelbſt 
Nummer 68 und 69 gekauft und in die Hände 
ſeines jungen Miethers gelegt, ſo dämmerte ihm 
bald das Richtige; aber er überſah auch mit 
Feldherrnblick die weiteren günſtigen Eventualitäten, 
welche aus dieſer Situation hervorgehen konnten. 
Und ſein Entſchluß war gefaßt. „Jetzt oder nie! 
Sei ein Mann, lein!“ So riefer ſich ſelbſt zu. 


* 
Verdingung. 
Neubau des Konſiſtorial⸗Gebäudes hier. 
Die Ausführung der Anſtreicher⸗Arbeiten ſoll im 
Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden 
Bedingungen und Angebotsformulare können Eliſabeth 
ſtraße 10, Hof 1 Tr., Vormittags von 9—12 Uhr, 
eingeſehen, letztere auch gegen die Herſtellungskoſten 
ebendaſelbſt bezogen werden. Angebote ſind verſiegelt 
und poſtfrei bis Freitag, den 26. September d. J., 
Vormittags 10 Uhr an den unterzeichneten Regierungs⸗ 
— einzuſenden. Es findet dann die Eröffnung 


alt. 
Stettin, den 13. September 1890. 
Der Königliche Baurath. 
Mannsdorf. 
Der Königliche Regierungs⸗Baumeiſter. 
Schwieger. 


Stettin, den 13. September 1890. 


Stettiner Stadt⸗Anleihe. 


Die 3 ¼ % igen Stettiner Stadt = Anleihe ⸗ Scheine 
werden von der hieſigen Kämmerei⸗Kaſſe zum Kurſe 
von 98¼½ % verkauft. 

Der Maaiſtrat. 


. ͤ en > Zr 
x 0 0 id op.) 
Orts-hrankenkasse Il. 
Hiermit laden wir die ſtimmberechtigten Herren 
Arbeit ſeber und Arbeitnehmer zu der am Dannerſtag 
den 25. September er., Abends 8 ur im Saal 
des Reſtaurant Müller, Krautmarkt 2, 2 Tr. 
ſtattfindenden 
j ordentlichen General⸗Verſammlung 
ein 
Tagesordnung: 
Wahl von Vertretern der Kaſſenmitglieder und Arbeit 
geber (§ 46 des Statuts). 
| Der Vorſtand: 


G. Gi. t amn her. 


Örishrankenkasse No. % 


(Schneidergewerbe). 
Um Zahlung der rückſtändigen Beiträge erſucht 
Der Rendant. 


find ſämmwtliche Werkzeuge und Blumenbeſtaudtheile 
Bee eingetroffen und verkaufe ich dieſelben zu billigen 
Breiſen. 


An meinem Unterricht im Anfertigen von Papier⸗ 
blumen können noch einige Damen theilnehmen. Auch 


M. Piper, Albrechtſtraße 8, 2 Tr. 


—ů — 


Schule zu Unter⸗Bredow. 


Freitag, den 10 d. M., Vormittags, Aufnahme 


Baugewerkfihnle Penlſch-Krone. 


Winlerſemeſter beginnt 1. November d. J. 
ulgeld 80 AA 


Obſt⸗Ausſtellung | 


am 3, 4. und 5. Oktober d. Is. 

in Herrn Reinke's Garten (Gutenbergſtraß e). 
Die Beſchickung iſt jedem Jutereſſenten koſten⸗ 
frei geſtattet. Ausſtellungs⸗ Programme wur cn 
auf Wunſch franko und gratis verabfolgt. Anmels 
dungen ſind bis zum 24. September bei Herrn 
Alb. Wiese hier, Frauenſtraße 34, einzureichen. 


Stettiner Gartenban-Verein. 


Durch elektriſche Bäder 
und Maſſage 


erzielt ganz außerordentl . zäh⸗ 
Zu mungen, Schwächezuſtänden, 2 9218 De ö 


gen⸗, 3 und „alten Nernen-Peiben 


* 


Stadtschule zu urabom d. 


Die Anfnahme der ſchulpflichtigen Mädchen, welche 
bis zum 1. Dezember d. J. das 6. Lebensjahr — 
reichen, findet am Freitag, den 26. September, von 
Morgens 8 Uhr ab, ſtatt. } 

Tauf⸗ und Impfſchein find vorzuzeigen. 
ergin. 


ä —— — ˙ — 
FJtenographie. 

Am Montag, den 22. September er., Abends 8 Uhr, 
eröffnet der unterzeichnete Verein in einen Klaſſen⸗ 
zimmer de Stadtaymmaſiume einen Uunterrichtskurſus 
in der vereinfachten Stolze ' ſchen Stenographie (Neu⸗ 
Stolze), welche in ſämmtlichen Berliner Parlamenten 
amtlich angewandt wird, unter Leitung eines geprüften 
Lehrers der Stenographie. 3 

Anmeldungen im Anterrichtsfofal vor Beginn des 
Unterrichts. Honorar incl. Lehrmittel 10 % 


Stenographiſcher Verein zu Stettin. 
Der Vorſtand. 


Stenszraphbie. 

Am 22. Scptember Abends 8½ Uhr eröffnen 
wir einen Kurſus in der vereinfachten W. Stolze ' ſchen 
Stenographie in einem Zimmer des ller⸗Gym⸗ 
ee Unterrichisgeld einſchließlich der Lehrmitte 

Mark. 

Anmeldungen und nähere Bedingungen in der Buch⸗ 
handlung von Herrn Saunier, beim Vorfitzenden 
Herrn Mittelſchullehrer Freund, Preußiſcheſtr. 17, 
1. Fer Bestand des Ken saraphifäien Berei 

r Vorſta e en Vereins 
nach W. Stolze 


— nn 


AAAAZAAAAAAAA A A 


Das Orcheſter verſtunmte, das Publikum 
applaudirte. „Zürnen Sie mir?“ ſo flüſterte 


zum vierten⸗ und letzten wal. 


wöhnlich derſelben Auſicht und der Vorhang fiel! und ein Zurück iſt da belanntlich eben fo friert, 


Haus Raſch eilte 


er mit ſeinem liebevollſten Blick und dem zärt⸗ſeiner Wohaung zu. Herr Klein aber bot als 


lichſten Tonfall ſeiner Stimme. 
„Eigentlich ſollte ich, denn ſeltſam iſt es in 
der That 


„Seltſam, aber gut gemeint; Sie ver⸗ 
zeihen mir?“ 
nch muß wohl.“ — Der Vorhang ging in 


die Höhe. Frau Knöpfel lächelte. Herr Klein 
lächelte. Hans Raſch lächelte nicht. Auch er 
durchſchaute die Situation und erkannte die tragi⸗ 
komiſche Rolle, zu welcher er verurtheilt war. 
„Verwünſchter Hutmacher!“ das war in kurzen 
Worten die Summe der Gedanken, welche ſein 
Gehirn durchkreuzten. Herr Klein befand ſich in 
der ſeligſten Stimmung; unleugbar, er machte 
Fortſchritte bei Frau Knöpfel, und das Spiel 
der beiden Nachbarn war für Nummer 68 be⸗ 
deutend intereſſanter, als die Vorgänge auf der 
Bühne. Als dann gar Lyonel im dritten Alt die 
innigen Verſe ſang: 

„Martha! Martha! Du eutſchwandeſt 

Und mein Glück nahmſt Du mit Dir — 

Gieb' mir wieder, was Du fandeſt, 

Oder theile es mit mir!“ 
— und als Herr Klein ſeiner Nachbarin einen 
ernſten fragenden Blick zuwarf und als Frau 
Knöpfel ſichtlich erröthete, da erſchien vor den 
Augen von Hans Raſch die ſchwarze Tafel, welche 
über dem Handſchuhmacherladen prangte, und auf 
der in wohlgezirkelter Schrift zu leſen ſtand: 
„Martha Kubpfel, Wittwe.“ 
„Der Lenz iſt gekommen, die Roſen erblüh'n, 
Es ſtrahlet die Zukunft in freundlichem Grün, 
Es ſlaklern die Blätter in heiterer Luft, 
Zum Heile, zum Glücke das Daſein uns ruft!“ 


galanter Mann ſeiner Nachbarin den Arm und 
geleitete ſie nach Hauſe. Er war außerordentlich 
geſprächig; mehrmals ging es die Brudergaſſe 
auf und ab, und immer noch konnte er kein Ende 
finden, zum Erſtaunen des alten Nachtwäcl⸗ers, 
der ſoſch nächtliches Umherſchweifen bei font 
wohlbelenmundeten Bürgereleuten höchſt bemer 
kenswerth fand. 

Es war das jedoch nicht der einzige Becb 
achter. Hedwig war an dieſem Abend zum erſten⸗ 
mal allein; ſie ſtand an ihrem Fenſter, blicke 
hinab auf die Straße, erwartete die Mutter und 
verfolzte endlich mit Gedanken eigener Art die 
unten Wandelnden. Gedanken eigener Art und 
doch verwandt mit jenen, die Hans Raſch erfüllten, 
der, von einer dunkeln Anhnung getrieben, direkt 
vom Theater auf feinem Lauerpoſten am Fenſter 
gerilt war. Hedwig ſah ihn wohl und eben- 
falls zum erſtenmal untreu der mütterlichen Er⸗ 
mahuung, zog ſie ſich nicht zurück; es war wie 
Trotz, was ihr Herz beſchlich und ihr zuflüſterte; 
„Es war der Herr von Gegenüber.“ 

Wie die Alten ſungen, ſo zwitſchern die Jungen. 
Als Hedwig am andern Morgen um ſieben Uhr 
die Laden und die Feuſter ihres Zimmers öffnete 
und in den werdenden Morgen hinansſchaute, 
ſchweifte ihr Blick hmüber zu den Feuſtern 
vis-à-vis. Da ſtand denn auch ſchon Hans Raſch 
der wohl fühle, daß dieſer Morgen für feine 
ſtumme Liebe nicht ohne Bedentung ſein würde. 
Eine tiefe Verbeugung war fein: Morgengruß, 
als er Hedwigs Blick erhaſchte. Und Hedwig 
lächelte und nickte, dann aber lief ſie eilig davon, 
als hätte ſie ein Verbrechen begangen. Doch das 


—ſo ſang Lady Martha, der Chor war wie ge⸗ Eis war gebrochen, der erſte Schritt war gethan 


Gebieten. 


allg meine Verbreitung 


feſſelnde Erzählungen: 


1 0 


„Der Todtenko 


Jean 


cow'antesten 


Broschüre: „Capitalsanlageu.s 
u.Prämiengese hüfte (Zeitgeschäi 


SAA 


Zur 


Bollhagen in Halbleder zu 2,50 „4, 
4 Heigl © Ganzleder zu 3,00 Mb, 


l. in Goldſchnitt zu 3 A, 

— in Goldſchnitt, Ganzleder, mit vergol⸗ 
deten Mittelſtücken, zu 3,50 %, 
desgl. in reich verziertem Lederbande zu 

4 46 und 3 EEE 
in Chagrin zu 5 A, 6 Aa und 7 AM 
er eleganteite Luxusbände in Saffian und 


185 = t mit reichen Beſchla i 
in Samme 5 gen in 
desgl ne neueſten Muſtern bis = 15 4 


Sehulzenſtraße 9. 


Sechs ſolcher Rotali us-Schnellpreſſen, welche in einer Stunde 
2 30,000 Bogen drucken, ſhneiden und falzen, beſchäſtigt das 


Berliner 


tags⸗Blatt „Deutſche Leſehalle“, feuilletoniſtiſche Montags⸗Bellage „Der Zeitgeiſt“ und „Mittheilungen 
über Landwirth chaſt, Gartenbau und Hanswirthſchaft“ werden allgemein anerkannt. 


Naſche, zuverläſſige Nachrichten und gediegene Leit⸗ 0 n i 
artikel und Feuilletons hervorragender Fachmänner aus allen ane nad e Wengen, Die auen ach 
Das B T. erfüllt alle Anſprüche, welche man an eine 


große deutſche Zeitung 


zu ſtellen berechtigt iſt und aus dieſem Grunde erklärt ſich die 


ſowie im Auslande, wie ſolche noch kein zweites dentſches Blatt erreicht hat. 
Abonnementspreis 5 Mk. 25 Pfg. vierteljährlich bei allen Poſtämtern. Probe⸗Nummern gratis. 


Im Roman⸗Feuilleton des nächſten Quartals erſcheinen zwei höchſt 


„Triſtan und Iſolde“ von Ernst v. Waldow. 


Bank-Ge schäft 


Behrenstrasse 27. BERLIM MW. Behrenstrasse 27. 
Reichsbank - Giro - Conto # Telephon No. 60 


vermittelt Gassa-, Zeit- und Prämiengeschäfte zu den 


Kostenfreie Controlle verloosbare . Effecten, 
Kostenfreie Coupons-Einlösung. 
Billigste Versicherungen verloosbarer Effecten. 


Mein täglich erscheinendes ausgiebigstes Börsenresum 6, sowie meine in9. Aufl. erschienene 
— bnlatien mit besondererBerücksichtigung der Zelt · 
mit besch auk teta Risico) versendegratis u. frauco. 


empfehle mein auf das reichhaltigſte verſehene Lager von 


Gesang büchern 


zu allerbilligſten Fabrikpreiſen. 


Kalbleder mit neuen Auflagen zu 8 % 
Spruchbücher in reichſter Auswahl. 


N „Ale Neuheit empfehle: 
Geſangbücher in kleinem Formate, bochelegant. 
Sämmtliche Einbanddecken find in meiner eigenen Deckeuprägeanſtalt gepreßt und kann 
daher volle Garantie für tadelloſeſte Lederpreſſungen N 
Das Einprägen von Namen findet auf Wunſch gratis ſtatt. 
Es ſind ſtets mindeſtens tauſend Geſangbücher auf Lager, daher größeſte Auswahl. 
Billigſte Bezugsquelle für Wiederverkäufer, Muſter im Schaufenſter. 


RB. Grassmanm, 
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Tageblatt 


um feine große 


„Auflage ferlig zu 
ſtellen. 

Die hervorragenden Lei⸗ 

ſtungen des „Berliner 


Tageblatt und Handels⸗ 
Zeitung“ nebſt ſeinen vier 
werthvollen Beiblättern: 
„UL“, Illuſtrirtes Witz⸗ 
blatt belletriſtiſches Sonn⸗ 


71 


€ 


über ganz Dentichland 


von Hans Wachenhusen. 


ränkel. 


Bedingungen. 


A AAAAAAAAAAARAAAAAAAAA Ae 


Einfeanung 


[Porst in Halbleder zu 2,50 . 
desgl. in Ganzleder mit Goldpreſſung zu 8 % 
desgl. in Goldſchnitt mit reich verziertem Leder⸗ 
band zu 3,50 „46, 
desgl. eleganteſte zu 4—8 Ab, 
desgl. Sammet von 5 Ak bis zu 15 A 


Militargeſangbücher 


in Calico und Lederbänden. 


Bibeln in großer Auswahl 


geben. 
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Kirchplatz A. 


SVV 


* Jeistnng für Beamte, Private, Lieferanten durch Hinterlezung 
au Ins Diner Birgschattspolice (Ersatz für Baarcaution); 


über- 
nimmt 


Möbel, Spiegel 


sowie Sicherstellung von Cautions-Darlehnen 
Erste Drutsche Gautionsversiche 


8 
ten F Launen 


* 
und Polſterwaaren 


i empfiehlt in größter Auswahl zu außergewöhnlich billigen Preiſen 


. 
DER 


Steinberg, "SE 
2» Breiteſtraße 20. 
NB. Meine Geſchäftsräume befinden ſich nur Breiteſtraße. 


2 


in die winterliche Morgealuft 


— 


wie unangenehm, herzbrechend oft. 

Die Alten waren bald im Reinen, hatten dol 
Beide nicht allzuviel Zeit mehr zu verlieren, un 
fo wurde denn auch die Hechzeit für einen mög 
lichſt nahen Termin angeſetzt. Dieſe Woche! 
des mütterlichen Brantſtandes waren auch fü 
Hedwig eine Zeit neuer Freuden. Der Ausgu: 
verlängerte ſig 
täglich und Madame Knöpfel war durch wichtig 
Vorbereitungen ſo vielfach in Anſpruch genommen 
daß es ihr oft unmöglich war, die Vorgänge an 
Ladentiſch zu kontrolliren. Und jo geſchah dem 
das Unvermeidlichs Bei dem Ausſuchen eine 
neuen Paares weißer Handſchuhe „für die bevor 
ſtehende Hochzeit des Herrn Klein“ beganner 
die Präliminarverhandlungen, und als Handſchuhl 
und Shlips fein ſäuberlich eingewickelt waren 
beſtand kein Zweifel mehr darüber, daß man fi 
unendlich Liebe und ſich unbedingt von jetzt ak 
öfter ſehen müſſe. Eine für den Laien nicht be 
merkbar ſchieſe Stellung der Haupt⸗ und Staats, 
kravatie in der Mitte des Schaufenſters zeigt 
dem Harrenden an, daß Mama Knöpfel ab; 
weſend. Haus Raſch aber erſchien von Stunt 
an gar ſelten in den fo höchſt nothwendiger 
Kollegien über Kirchengeſchichte und Dogmatik 
und der Lauſcher an der Wand will wiſſen, daf 
durch die bekannte halbgeöffnete Thüre jetzt wieder: 
holt ſeltene Tone hervorklangen, die mit dem 
mütterlichen Räuſpern auch nicht die entjernteft‘ 
Aehnlichkeit hatten. 


(Schluß folgt.) 


Voſt- Vorbereitungs -Anuſtall 


Liebenwerda (Oberlauſitzer Bahn). 5 
Schnelle und ſichere Vorbereitung auf die Poſtge⸗ 


bülfen⸗Prüfung. welche bisher von 62 Schülern der Au⸗ 
ſtalt beſtanden wurde 


Aufnahme jeder Zeit. Gute 
Benfionen. Proſpekte und Anskunft durchden Vorſteher 
A. Rockstuhl. 
Berlin, Chorinerſtr. 45, 
vom 1. Oktober ab im eigenen, nur für Unterrichts⸗ 
zwecke eingerichteten Hauſe Zietenſtr. 22. 


»iliteir-Paedagogium 
von Dir. Dr. Eischer, 


9 Jahr 1. Lehrer des verſtorb. Dr. Killisch, 
ſtaat ich coneeſſionirt f. alle Milit.⸗ u. Schulexaming. 
Disciplin, Unterricht, Tiſch, Wohnung, vorzüglich 
empfohlen von Hofkreiſen, Profeſſoren, Examinatoren. 


Franzöſiſche und engl. Converſation. Frühjahr 1890 


weitaus glänzendſte Reſultate, 22 Zöglinge be⸗ 


anden nach kürzeſter Vorbereitung. Fähnrichs⸗ 
eramen nach ½, 1, 1½, meiſtens nach 2, 2½, 3, ſpä⸗ 
teſtens nach 4½ Monaten, Primaner⸗ und Fähnrichs⸗ 


examen zugleich nach 4, 4½, 5 Monaten, Einjährigen⸗ 


Zahl und Tüchtigkeit der Lehrer, nach den Erfolgen 
und der Frequenz die bedeutendſte. 2 
Auguſt 1890 beſtanden 16 Fähnriche, alle 3 Artille⸗ 


1 riſten auch für Mathematik in der 1. Prüfung. 


Poſtgehülſeu⸗ 


| Vorbildungs⸗Kurſus mit Penſion 210 Mk. 


Berlin ⸗ Friedenau, Moſelſtr. 8. 


Zahlreiche Erfolge. Pfarrer a. D. Is, Ritter pp. 


Der Unterricht wird nach dem Kurſus zur Koſten⸗ 
erſparniß eventuell brieflich vollendet. 


Jither⸗Unterricht 


Streich⸗ u. Schlagzither) ertheilt Aufäugern und Vor⸗ 
eſchrittenen Rob. Mauer, Artillerieſtraße 4. 3 Tr. 


| HöhereMädchenschule 


Kronprinzenſtr. 21. 
Das Winterhalbjahr beginnt am 9. Oktober. An⸗ 
eld. neuer Schülerinnen und Peuſionäriunen nehme ich 
igl. von 10—12 Uhr entgegen. 1 
f Katharina Wo'“. 


Altenburgische 


| Bauschule Roda 


Pa «) Batthandır., 5) Tischler 
Dir. Scheerer. 


rı.dag. Ostrau b. Filenie 


erh net den Winterkursus am 13. Ost ber, 
Die Anstalt, Schule und Pensionat, nimmt 
J, inge jeden Alters auf und entlässt sie 
mit dem Berechtigungs Zengniss zum cin) 
Die gt. Prosp. gratis. 


Steitiner Geſellſchaſtsbund. 


Morgen, Montag, den 22. September cr., Abends vn 
Uhr ab im Restaurant (W. Däge) Breiteſir. 112 


Gene. al-Verſammlung. 
FD. Vorſtandswahl, Kaſſenbericht, Verſchiedenes 
Um das Erſcheinen ſämmtlicher Mitglieder wird ge⸗ 
beten. Der Vorſtand. 
NB. Sonnabend, den 11. Oktober er., Abends vor 
3 Uhr ab im Reichsgarten: 
I. Stiftungsfeſt. 


Stetiiner Handwerker-Verein 
Morgen, Montag, den 22. d. M., Abends 8½ Uhr 
im Vereinslokal, kl. Domſtr. 11: 
Geueral⸗Verſammlung und 
Fragekaſten⸗Eröffaung. 
1. Rechnungslegung. 2. Wahl der Reviſoren. 3. Be⸗ 


ſprechung bezüglich des Winterlokals. 4. Verſchiedene 
Mittheilungen. Der Vorſtand. 


Stetti er Handwerner-Beſſource. 
Sonntag, den 23. d Mis. Abends 7 Uhr, im Ver⸗ 
einslokal Rohrer zur Eröffunng der Winter⸗Saiſon 


Muſikaliſche Spiree, 
Nachdem: . Tanz. 

Einführungen ſind geſtattet. 
Tauhstummen- 
Unterstützungs-Verein. 

Sonntag, den 28. September, Abends 6 Uhr, finde 
General⸗Verſammlung (Vorſtandswahl) Breiteſtr. 8, 


bei Mnlehow ſtatt. Nichtmitglieder haben keinen 
Zutritt Der Vorſtand. 


Schneider - Verein. 


Unſer Kränzchen findet morgen Noutag im Deutichen 
Garten ſtatt. Anfang 8 Uhr. Fremde können ein⸗ 


eführt werden. 
; Der Vorſtand. 


Tapezirer- u Dekorateur- 
Innung. 


Ein⸗ reſp. Ausſchreibungen von Lehrlingen für die 
Michaelis⸗Quartalverſammlung find bis ſpäteſtens 
Donnerſtag, den 25. d. M., bei dem Obermeiſter an⸗ 
zumelden, was hiermit in Erinnern . engen, 


> 
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ben treuen Tante, Wittwe, Frau 


endete ein ſanfter Tod das Leben unſerer 


Amalie Feidler, 


geb. T 


iede. 

Die Hinterbliebenen. 
Die Beerdiaung findet am Dienſtag, den 23. d. M., 

Vormittags 10 Uhr vom Berkhoffſtift aus ſtatt. 


Aamilien-Nachrichten aus anderen Zeitungen: 
Geburten: Eine Tochter: Herrn Pfeiffer B 
Stralſund). 1 
Berlobungen: Fräulein Anna Falk mit Herrn 
Ferdinand Krüger (Kammin). 


Yu 4 Mark 


7 Meter dauerhaften Diagonalſtoff 
zu einem großen Anzug in allen | 


5 Meter Dumentuch in allen 
| md lichen Farben zu einem warmen 


Ge Piri an ard) — Feen Mie möglichen Farben. | nach allen Gegenden franco. | Franenfleid. 
Sent ac Man. el eee — — àũñtꝛ —h —— —— — — — st 
5 Zu 5 Mark 25 Pfg. Zu 30 Marx ꝛæu 7 Marx 
Zu 12 Mark | FR Zu 8 Mark 


Conservatorium 
der Musik. 


Per Beginn des Winterhalhlahres 
Donnerstag, den 9. Oktober, 
Anmeldungen werden entgegengenommen 


1 Meter Stoff zu einem vollk N 8 n d Meter Stoff zu einem feinen | Da ae : 
8 in 5 5 ii 3 Meter eleganten Stoff zu einem S dann Ae ene Eur | Samen g in a1 oder 1½ Meter 5 au einer 
hübſch melirten Farben u. einfarbig. beſſeren Anzug. Anzug. Streifen, hell und dunkel 


Zu 6 Mark 60 Pig. Zu 13 Mark Ju 50 pfennig Zu 9 Mark Br Zu 9 Mak 


6 Meter engliſch Lederſtoff für einen 3¼ Meter imprägnirten Stoff in 9 0 i S 2¹ rd 
vollkommenen, waſchechten und ſehr allen Farben zu einem Anzug, echte Stoff zu einer vollkommenen Bee, | 3. Mehr 1 4 — 5 47 0 . 
dauerhaften Herrenanzug. waſſerdichte alone are, neueſte fie be fnbung.. Farbe ER a - — eee Saß! . . — 


tiglich von 12—1 Uhr, Mittwoch, den 8. Oktober nen f SEE an Pfo 1. 

von 11—1 Uhr und 3 —6 Uhr im Unterrichtslokale natpjand — 1 N 1 Zu 16 Mark 50 Pfg. Zu 1 Mark Zu 4 Mark 50 Pf . Zu 12 12 Mark 

— bis 1. Oktober einschliesslich Augustastrasse No. 9, In n y Stoff zu einem Feſttagdanzug ie us Stoff für eine vollkommene, waſchechte 2 Meter Stoff, einen; geeignet, m m 71 7775 . er 
7 2 N * « 2 ’ 1} 3 

om 2. Oktober an Mönchenstrasse No. 27/28. 4 N 8 7 Bere Bazlin Weſte in lichten und dunkein Farben. 1 1 0 einem Paletot o h W Se waſſe 


Karl August Fischer. 


5 5 Zu 9 Marx 5 ppyung ödp; Mod Zu 15 Mark 

* b man, ie hn, Beste: 5 ag 96 einem Fr | 3 as 20 Mark _ einem Zu 2 Mark cweſ 7 ae = Pu “ht 3 eg 8 a 45 
währte ehungsanſtalt, in ſchöner = ommenen Anzug, tragbar zu 2 St ei bi weſte. en neueſten Farben zu einem 

u —— Hirſch Jahreszeit, So —— 11 Winter. N er Salon Anzug. N EN v 2 ; er Mantel. — 060, 


birgsgegend bei giriäberg i. Schlef. geleg., ge⸗ 


het in kleinen Klaſſen (gymnaſ. real., nl .. —. FINFETE 
in rege e 1 ge zu u 10! Mark Zu 2⁴ Mark h EEE? Aueh. Zu 7 Mark 


willigen Prüfung), auch ſchwather Begabten ge Stoff zu einem hochfeinen Ueberzieher 3 Meter echten, feinen K ms | ! Wi a Jo 
gr flege und Ausbild. Proſpekt koſtenfrei. in jeder denkbaren Farbe und zu jeder ſtoff zu einem noblen 1 ago aun jap ‘ad m HD 2¼ Meter ſchweren Stoff für einen F 
P | = Alu AU zu NZ x EEE ſehr dauerhafte Waare. | Auafitäten fr Sommer und Winter 


Oberlehrer Lange. Dr. Hartung. Jahreszeit tragbar. Nang 
or * Te ERS aa BEER user he ee EEE Tremor TEE TEE RT HR Feng Bra — — — — nn 
lr Dameniuche wa Neid ere f Bitiardtueche, | Forsttuche. | Feuerwehrtuche. 


B bi IIi irie. Wusserdlente Tuche. Ihaisentuche. | Schwarze Tuche. 
Eso ers 1 18 | Satins und Croise. I Vuiennisirte Stoffe mit Gumamieinlage, garantire 


\rasserdieht. | Feine Kammpgarnstoite. | 


‚er Z0 24 Mark 


2 Meter Chineilla⸗Modeſtoff zu 


28 Liter meiner reinen, kräftigen 


ö 


ser * Faß a % 16.—, beſſere Sorte % 20.—, 
Roth A 23 — ab hier gegen Nachnahme. 


Delta Ritter, Weinbergbefiger. Kreuznach. 
11 Winterkurſus f. Landwirthe!! 
d. ſ. i. d. landwirthſch. Fachwiſſenſchaft ipec. Dünger⸗ 
lehre, Fütternngslehre, Buchführung, eldmeſſen, 
Wieſenbau, Molkerei, Rechtskunde n. ſ. to. aus⸗ 
bilden w. a. d. landwirthſehaftl. In 
ſtitut Köſtritz verb. m gr. Muſterwirthſchaft @ 
u. Obſtbauſchule. Koſten gering. Beſte Erfolge. Näheres d. 
Direktor Dr. II. Settegast. 


0 7 2 Geſetzl. 

Neu! Zeigerſpiel! . 
Schönes Geſchenk für Jung und Alt! 2—6 Bari. 
Sehr lehrreich und intereſſant! 6 hocheleg. Karten m. 
ſtellb. Metallzeiger. 156 der bedeutendſten Städte der 
Welt mit Einwohnerzahl Reiche Beigaben! In beſſ. 


| Wir verfenden an alle Stände jedes beliebige Maaß portafrei ins Haus. 


abe. Tuchausstellung Augsburg (II & fu) 


! Acer Theater. | 


Direction: Emil Schirmer. 
BE Sonntag, den 21. September 1890: u 
Erſtes Debut Joseph Pohl von Drag. 


r ur ci rer Dre gern ter Are nen ruyere, S acer A ET 


[7 
keine HOLE es, wenn der Loidenrie sich an spät nach R zettan ums lebt. Wer an Sch wiädaucht eee TAsthms (Athemnoth), Luftröhr an. - 
ogtarch „s ete,ete leidet, varkange und} ereilte sieh den BrüsttheR (russ. „polygonum), weloh 

5 95 
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SR Ta ee Sämtliche 
Efnladung zum Kbonneaeht Gummi Artikel 


Geitä ten od. dir. franko von Gehr. Koliweg tes Debut Nona Wohlgemut 
in Barmen geg Nachn von „ 4. Wiedern. Rabatt. 7 Rovltät! E Zum 4. Mal: Nobſtüt! 
u ee nutem Betriebe bade Wadereigun „Breslauer Morgen: Zeitung“. bie Guumiipnaren-Easrit Schwiegermama 
Konditorei iſt ſogleich zu verpachten. Meldungen er⸗ Die „Breslauer Morgen- zeitung“ erſcheint wöchentlich ſechs Mal. Schnelle und ausfi übe: von 9 5 
dittet Bäckermelſter K. Plamann in Schivelbein. liche potitifce Berichterſtattung im Sinne des Programms der deutſch⸗freiſinnigen Partei. 2 Boll O. Lletzmann, Berlin C., Hierauf: Die ſchöne Galathee. 
5 » * ſtündige Berichte über die Sitzungen des deutſchen Reichstages, ſowſe des Herren: ER Nb. Roſenthalerſtraße Nr. 44. 5 
to eile Eanymed— — Rosa Wohlgemuth. 
Pygmalion — —— — — Joseph Pohl. 


2 
f sordnetenhanies vermittelſt eigener telegraphiſcher Leitungen. — Jntereſſante Lokal-, Theater⸗ Preisliſten gratis und franko. ng 
0 uns Gerichts Nachrichten. — 1 b Berichte aus alſen Städten der Provinz. — — — 


Wiſfenſchaft. Fenilletons, Romane und Novellen DSOGBroßes Garten⸗Konzert. N 
... 


Ei.iſenbahn⸗ Fahrplan. 


Kunſt un 


echnicum Mittweida 


— Sachsen. — 
#) Maschinen - Ingenieur - Schule 


na Eingehende Nachrichten über Muſi 
Uhr! g cher, der hervorragenden, Autoren. — Schnellſte telegraphiſche Berichteritattung über alle wichtigen 


Langebrück ſtr. A, Bollwerkecke „Börſen⸗ und Handels Nachrichten. — Mittheilungen über die Perſonal⸗Veränderungen in der Armee und 


mpſiehlt unter Zjähriger Garantie: Marine. — Vollſtändige Lotterie-Liſten. 7 Werkmeister Schale. 
Aue a RER: ey ‚genen ze . Niere den e e e e Baftaytatten; 3 Mark 75 Pf. bro Quartal. — Vorunterricht frei. Gültig vom 1. Oktober 1890. 
> * . — 19, era finden bei der ſe v 1 age die weiteſte Ve eitung. — + 7 
Bee Diele e ACH Wee Erodition der „Breslauer MorgenZeitung‘. . pine be e ee 
„ Remontoir, Ar kergang . . Ab 27— 60, Zerlin I B 1 f Ei K k ostenfrcie, 4 wöch. Probesend, | Angermünde, Überswalte Berlin, 
olbene pet meinen * Mi u er mer auansta . ür ISEN onstru tionen. HT zeiten ee * en Nm., Küſtrin, Neppen . m 7 
40600. 9 #1 edern u aunen, Grünberg. Glogau, Breslau . zu, 
Größtes Unefetten-Cnger Fahrik für Trägerwellblech, Deppelwandblech 2 Betten „44 15,00, 20,00, 25,00, 30,00, 5.00 H Paſewalf, & Stra Shurg, Noſtoc, Ham⸗ 40 
in Gold, Silber, Talmi und Nickel, 5 n e ? 42 df 5 nur Ki metz d Almen, Güte 8 burg, Prenzlau, Swinemünde, 
1 x > 8 Landfedern größter Auswahl zu ſehr billigen Wolgaſt, Stralſund, Ueckermünde 6,38 
Panzer-Uhrketten 1 de In Sauce A 14 88, 2 Vreifenn, Max Borchardt, Beutlerſtr. 10/18. 8 1 = reale 3 5 
Jede W n Eat del Berlin N., Usedomstrasse. Dr Bade Ben e ag 8,20 
Bon echtem 6 41 ie nicht zu unterſchedden RE RR, Trockene eichene Stabholzabfülle | ve An Kr n e 
5 Jahre ſqriftliche Garantie. Telephon! Amt .I. No. 1203 und No. 674. 1 Augermünde Schwedt, Freienwalde 
m. 14 Kar. Herren⸗Ketten Spezialität: Zerlegbare transportable Bauwerke aus Eisen, Wellblech“ und Hauſpähne, en Frankfurt a. O., Ebers⸗ 1 
G00 ‘ e - FIR und Doppelwandblech, als: Circus, Theater, Reitbahnen Markthallen. 9 ck 1 ER 8 10,47 
det Stück 5 M — — Speicher, Baracken, Koloniegebäude ete. aa. trockenes Kloben-Brennholz aller Art, PAR Ar We nn * 
wgoſde Damen⸗Ketten . r xesucht unter günstigen Bedinzungen wg |Steinfohlen, Braunkohlen und Briquettes pre Swinemünde, . 
miteleganterOnafte6.4 B 182 S . 3 14 lempfiehlt billigſt Wolgaſt, Stralſund, Ueckermünde „ 10,54 „ 
Feſte Preiſe. Kauft u. verkauft nur gegen baar. örsen⸗ Decu A } O August Miller. LE . Wat eee nel, 1115 „ 


Parnisftr. Play Nr. 11/12, in der Nähe der Baum] Königsberg An, Stein, Rappen Beriz. 11,90 
9˙ * 


1 mit beſchraͤnktem Riſico 
III 0 + brücke hinter der e tadie. Glogau, Breslau + 
Er a i Artikel. Mit nur 500 Mark Einlage kann man an einer größeren Börſen⸗Speculation mit beſchränktem Telephon Nr. 461. ' ee Schwedt Eberswalde, 1,30 Nchm 


J. Kantorowiez, Berlin N. 28. Arkona- 


latz 1 ister gratis. 


H amburgr] AR 


Verluſt und unbegrenztem Gewinn theilnehmen. Proſpekt wird franco Hugeſandt. 


Keiusrd BP erl, Ba ukg ef sch äft 2 Siren Lübeck, Hamburg Schuellz. 145 „ 


jr Star Ber. 154 „ 

4 , Küftein, Bres 7 

Berlin, 5 A. Verkauf Sa en en e 310 . 
[nl —¹1 340 „ 


ee Eberswalde, Berlin Schnellz. 


ET EEE EEE WEDER TE TEE EEE ß ĩͤ ß r...... TEEN 4 
lk, Wolgaſt, Stralſund, Stras⸗ 
Vertretung all. Länd. werd. prompt u. korrekt nachgesucht d. Berichte * 8 = 
Fl emdenblat, | in Patent- b ATENTEs: Hesseler, Patent- u. techn. Barean, Berlin üb. Patent- von Bettfedern und Daunen Wegen Cone g, Aube Perſz. 4,30 Nah 
. * | Prozessen. SW. 11, Anhaltstr.6. Ausführl. Prospekte gratis. Anmeldung. Aſchgeberſtraße 7 Stargard Kolberg, Stolp, Treptow a — 
Für Inserate 55 ene CVFTTTCTCTCTCTCTT0TCTCT0TꝙVwadß ne 3) TT Au R., 99 8 78 b. do Abds. 
. Königi. Preuss. 183. fa lnssen- Lotterie. . ee e ee 
Bines de verhreitetsten MI Blatt Die Ziehung 1. Klasse beginnt am 7. u. 8. Oktober 1890. Hierzu empf. Antheile: k P e * d 2 dee eke n walde, Berlin 5 1 N 
2 Mart N a 1 — 2 "is "a0 Ya... 2 40 oa so und . . erden 3 9 Brest, * 720 ” 
g he ‚luseräse ark 4 ® > 3,28 2,50 1,75 1,50 1 095 f a „Stargard, Kreuz, Breslau f 
Anzeiger 20 2 Reclamen I Mk. Für alle Klassen: 3 3 - Fabri Breiteſtraße 16, 1 Tr., vom 1. Oktober ab Paſewalt Strasburg, Prenzlau, 5 5 
— 5 „*. un * 7 1710 um er 230 — "sa 11 um also _ ſchrägüber Nr. . ̃ Hinarb ide Sun Si im früher er Pigard ſchen Laden, Hof vart. ſchen Laden, Hof vart. Angermünde, Swinemünde, Stral⸗ 


Be! fund, Ueckermünde 350 


— mar 12 6 48 24 N 20 32,50 10 3,50 6 3,50 3 Königsberg N.“ M., Küftein 
8 --'n * ’ 
Vor Yüaliche Amtliche Listen für alle 4 Klassen 75 Pl. m 5 Eberswalde, Berlin 9,45 


kt in Steten von: 
Eberswalde, Angermünde Perſz. 2,45 Nachts 


— — u:. 1b Ge 
von 1. 4 per Pfd. au aufwärts, garantirt rein, Militä ir⸗Vorbildungs⸗ Anſtalt Potsdam. B Angermünde m 


Vorbereitung zum Fähnrichs⸗, Primaner⸗ u. Freiwilligen⸗Examen. 


Deutſche Schokolade 
per 
Deut ſeher Kakao p. Pfd. 2,40 M., 


leicht löslich, kräftig und rein im Geſchmact, 
empfehlen 


Theodor Hildebrand & Sohn. 
Hoflieferanten Sr. Maj. des Königs, 
Berlin C., 

Stettin, Kohlmarkt 2, 
bei Otto Hamann. 


Stargard „ 5,7 Morg. 
ngermitbe Gem. Z. 7,25 „ 
Stargard, Kreuz, Breslau Perſz. 7,51 „ 
Küſtrin, Königsberg i. N. RATE 
Neubrandenburg, Strasburg, Prenz⸗ 
lau, Stralſund, Wolgaſt, Swine⸗ 4 
münde, Paſewalk, Üleckermünde „ 909 Vorm 
Berlin, Eberswalde, Freienwalde a. O., 
Wrietzen, Angermünde, Schwedt „ 9,17 
Stolp, Kolberg, Stargard, Treptow N 
d. R., Pyritz, Küſtrin, Kleeberg, Ei 
Arnswalde Perſz. 10,32 „ 
Berlin 8 a 5 
11,08 4 


Koch- U. Speife- Scho“ oladen Heinrich Wedel. Berlin C., Alle nk | 40/44. 1 BUSCH Stargard € nr 1055 00 f | 


Staatlich konzeſſionirt. 


Peuſionat. Eintritt jederzeit. Sonntag, den Al. September: 


Zwei große Vorſtellungen 
um 4 und 7½ Uhr. 

Ju der Nachmittags⸗Vorſtellung hat jeder 
erwachſene Beſucher ein Kind frei. 


Proſpekte durch die Dirigenten: 
Oberlehrer Wieck mann, Dr. phil. Seemann. 


5 bestes natürliches Bitterwasser bewährt und | ärztlich empfohlen. ; 


f In beiden Vorſtellungen: 

Auftreten der . Künſtler und 

x Künſtlerinnen. 

Reiten und Vorführen der beſten — 
Freiheits⸗ und Springpferde. 

Das Programm der Nachmittags- Vorſtellung 

itt ein ebenſo reichhaltiges und vorzügliches, wie 

das der Abend⸗Vorſtellung. 


—— — — 
Die Cireus⸗Kaſſe iſt von 11 Uhr an unnnter⸗ 
brochen geöffnet. 


Anerkannte Vorzüge. 
A lo ners Prompte, verlässliche, 
milde Wirkung. 
Bi 115 Leicht und ausdauernd vertragen. 
1 er NSSET Gleichmässiger, nachhaltiger Effect. 
Geringe Dosis. Milder Geschmack. 


Baxlehner’s Hunyadı Jdnos Bitterwasser ist in den Mineralwasser- Depots und Apoiheken erhältlich. 
Zum Schutze gegen Man wolle stets ausdrücklich verlangen: 


irreführende Nachahmung 
werden die Freunde und Consumenten N 12 ner? 0 
echter Hunyadi Janos Quelle ; 
gebeten, darauf achten zu wollen, ob . N 1 2 3 5 Mi. Sau e Fe Sina 
Etiquette und Kork die Firma tragen: derm — ————— —— — und, Wolgaſt, Paſewalk, Uecker⸗ 
f Schnell, 
„Andreas Saxlehner.“ Thalla- Then ter. Vert Eberswalde, Auer 4 


Heute Sonntag, Abends 7 Uhr: n O., Freienwalde a. O., 


Freienwalde a. Letſchin Schnellz. 
Roſtock, Bützow, . Paſe⸗ 
alk, Prenzlau, Stralſund, Wol⸗ 
gaſt, Ueckermünde, Swinemünde Perſz. 
Stargard 4 
Berlin, Ebersw., Angermünde 8 
Glogau, Reppen, Küſtrin 


Morgen, Montag, Abends 7½ Uhr: 
Große Vorſtellung. 
Hochachtungsvoll 
B. Busch, Direltor. 


„Horituri te salutant“. 


Ein bedeutender höchſt ſpannender Roman 
von 


Fr. Jacobsen, 


beginnt am 1. Oktober im 


Cuellwasser 
für's deutſche Haus 


Illuſtr. Wochenſchrift. 


1 Mach 50 Pfg. 


vierteljährlich. 


Danzig, Kolberg, Stargard, Kreuz, 


Treptow a. R., Breslau Schnellz. 


Grosse Volks- und Eamilien - Vor- Schwed 


== oe erk. ._ Behr 
77 8. ou De d. 3 A, 4 h Al, stellung u. Konzert. Bretlau, Glopen, N Reppen, 
ummi u. 6 77 verſendet brief⸗ Ber Brillantes Programme. ai Küſtrin, Königsberg N. / u 
95 5 lich genen, 3 d Als Perlen des Programms find hervorzuheben:] Sta gard Schnellz. 


Kaiserl. Königl. Hoflieferant. lener Damentrio Fidelltas, Univerſalkomiker Alberti — 1 5 Strasburg, Paſewalk, 
Frankfurt a. M. — Baden-Baden. N — s Runkel, Equilibriſten Mr. Burry u. Mise e Perf. 
7a Russische Mischung pr. Pfd.Mk.3.50. h Schulzenſtraße 18. 9 de Grip 11 Lesens, 1. Gharak- Berlin, Gersmalbe, engere ge 

1 1890-91. bei 8 Pfund franko, schr belieh er-Duettiſten. Zum 1. Male Mam. Canssandra Dau Kolberg, Stargard, Treptow 
FTT — —-- 8 Frl. Binnen Revell, tie- R., Pyritz, Küſtrin = 


Die billigſte und beſte Badeeinrichtung iſt ein eme Jacobsen, Soubretten u. ſ. w Alt. um 
Walen Pabel von p Ni rschl. Ni k hl Auer I i 5 > 
hrliche Anzeigen an den Auſchla sſäulen. Hamburg Roſtock, Strasburg, Paſe⸗ 
L. Wen I, Berlin, Mauerſtraßſe 11. d. per Sc ein 0 9 Nach der Vorſtellung: Vereins-Tanf-Krünzchen 8 walk, Prenzlau, „Stralſund⸗ Wolgaſt, 


— His Familie warm zu empfehlen. — 


Georg Wigand’s Verla __Brofpeite deal: 2 Mittag von 11½ bis 1½¼ Uhr: Swinemünde, Ueckermünde — 
in 25 eipzig 8 H. Milchsack, Spediteur, era offerirt billigſt a Fenn amt se Sor ele Berlin, Eberswalde, ee. 
+ | Mo roper . r br d. O., 
| Köln a. Rh. und Ruhrort. Nr. 62. A. E 2 Maldes; Große lune horfteung u. u. Romert, en nr 8 ip ne „ 
| (Gegründet 18460 Silberwieſe. Otto hieetz Ww. Cüſtrin Königsberg Nm. 2 


